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Freitag , 29. Oktober 1920.

Ile SWMßkke im MM
Sr . Berlin. 28. Okt. lEig. Drahtbericht.)

öeutise Sitiuna des Reichstags begann mit der
* e i,unGf .^cr  Besprechung des vorläufigen Reichs-
. . riL ' S "! 5 iur 1920 in Verbindung mit der Jnter-vellation über die Entwaffnung oer Bevölke¬
rung.  Als erster Redner ergriff

Abg. Scheidemann (Soz.)
.^ r . begann seine Ausführungen mit der Be¬

merkung, daß die gestrigen Erklärungen des Reichskanzlers
«»»Etlichem Gegensatz zu den Ausführungen vor vierMonaten stunden, als die Regierung gewechselt habe. Eine

°ke .i/tzt , auf der Regierungsüank sitze, habe damals
i k ?; « ; ■ einmal die gesamten Sozialdemokraten aus

eGlexruni ^ rn. dann wird alles anders werden. Es
- .geleugnet werden, daß das Bild der heutigen

^age grau sei. Die Ertlärungen der Rechtsparteien stünden
9??® ^ ^̂ ruch mit den rosaroten Plakaten am Wahl-
??$?: babe die Zwangswirtschaft abgebaut. aber
sobte durch den Abbau nicht eine Besserung eintreten ? Eine
'Bcberung sei aber ausgeblieben, wie der Kanzler osfen zu-

-? 05  Borgehen auf dem Kasseler Parteitag
§TiWiJ!.en  Ernabrungsminlster Hermes  sei nicht taktischen"Gbn. sondern aus der Erbitterung wci-

Volksschichten. Von der Betrachtung seines Elends
ki-bU,Mn kein Volk leben, es braucht Ausrichtung. Gerade
21? Weltanschauung des Reichskanzlers betone den Glauben
w 6« 5?? Höheres rm Leben. Um io bemerkenswerter seiaro&ereu Eestchtsvunltes in seiner Rede.
Da solche Ziele der Aufrichtung fehlten, könne der Bolsche-
hatfe ’̂ f̂ 'fef 00™ ßermnnen- Die Mebrbeitssozialdemo-

auf dem Boden der deAokratischen Neunblik.
^ii, *s,ri0mQU!ĉe Republik sei jetzt die natürliche Lebens-des Voltes. Dre außenpolitische Lage lasse trotz aller
Dlukenntnis der Menschen ein erstes Aufflackern von Wohl-

und kikreundschatt erkennen. Wiedergutmachenmüsse
mar . aber dazu sei intensive Arbeit erforderlich. lDie Sozial-
oemotralie verlange auch weiterhin die Wiederaus-
Mf me  der Beziehungen zu Rußland,  nicht

^egen. suî ern trotz des Bolschewismus. Unentwegt
K/ie dre S . J3. $ . an ihrer Stellung in der äußeren Politikrest. 5i.clne Schikane und lerne Absage von der anderen Seite
i?™? ,fte  davon abbringen. Der bisherige Ausfall der Ab-batte Anziehungskraft der deutschen Republik

^d .-mster Widerspruch und Unruhe auf derRechten.) Scheidemann hofft, daß sich diesen günstigen
M n£ eB  die Abst im mung in O der schl el i e nanschlltße. Wenn Oberschlesten nicht preußisch bleiben wollte,
w »efle incht die neue, sondern die alte preußische Regie-
IM die Schuld. ..(Erneuter Widerspruch rechts) Es gäbe
au^> weiterhin Kampfe gegen jede Reaktion, aber er fei
gegen rede Gesinnungsschnüffelei. Die S. P . D. werde ihre
Kumpfe gegen dre Reaktion und gegen alle reaktionären Be-
vlebungen fortsetzen,. Die Sozialdemokratie habe sich nicht
Mr Opposition entschieden, aber auch nicht zur stillschweigen-
den Duldung von Mlßstanden. die schließlich den Untergang
der Republik herbeisubrcn mußten. Wohl niemand könne
debauvten. oaß. von der heutigen Regierung die reaktionären
Bestrebungen tn geeigneter Werse bekämpft würden. Ein
Beweis darur sei. daß man aus den Beamtenvosten überall
die Sozialdemokraten hinaus haben wollte. Dann wandte
sich Scheide mann gegen das R e i chs w ehrmi niste
"um . . Der Geist Ceeckts sei es. der sich de? endgültigen
^? ^ .U)ierung der Reichswehr entgegensetzen wolle. Sehrdeutlich!ei dies bei der Webrkammer zu ersehen. Die Webr¬
kammer solle eine, paritätische Korporation, ein Sicherbeits-
?knti! lein. Schcidemannführte., im einzelnen weiter aus.

Abend-Ausgabe.
üina mit irgend einem anderen zu teilen, auch nicht mit
Herrn v. Seeckt. Die Streitigkeiten aber, ob ein Leutnant
erne schwarz-weiß-rote Fahne enthüllt oder ein Matrose ein
Hakenkreuz tragt, sind nicht derart, daß mich ein vernünf-
nger Mensch, dafür verantwortlich machen würde. Der
RelchswehrmlNlster bedauerte, daß Scheidemann nicht ein

traatfAe Slufgabe des Generals v. Seeckt in der
-vurchfuhrung des Abkommens von Spa gefunden habe. Die
Behauptungen. daß von ihm feine Bestimmungen sabotiert
W5LEU. seren volle Unwahrheit und er berufe sich auf eine
vtelle, die wohl allgemein anerkannt werde, nämlicki auf die

-rer erwartet , daß Scheidemannrin Wort des
iöErstandnrfses für . dre Tragödie der Entwaffnung von
den hätte" """ Offizieren und alten U.-.teroffizieren gefun-

Der Reichskommissar für die Entwaffnung der Bevölke-
Mr ?f,,̂ ^ ^ ^bantwortete die Interpellation über die Ent-

^2 führte aus : Von Zwangsmaßr abmen solle
Pu ? durch den Zwang rufe man nurbellte etwa die Polizei oder die Reichs-

vO-Milllonen-Bolk durchsuchen? Die Erfastungs-
des Rcichsschatzminlsteriums habe eine segensreiche

fs-O' wkeit entfaltet. Bisher seien abgeliefert worden: 809
000  gjfaidnnenneroelire . 1753 000 Gewehre,

rp'i Qt  gle!j, ? d ne Zw angsmaßnahmen  er-Auch ln Zukunft werde bei Durchführungder
ucicöa.te aus Zwangsmaßnahmen verzichtet werden können.

? n uußerordentlich lanaen Ausführungen, die fast alle
der Nbo r^ d.^ ußeren^Politik umsaßten. sprach

C- orW luwut im tuiaeiueii meiier auc
M die Absichten des Entwurfs über die endgültige Eestal-
tuug der Webrkammer durch Seeckt zunichte gemacht werden
ollen. Besonders charakteristisch sei der Artikel 7 nach dem
nicht mehr der Minister, sondern der Chef der Heeresleitung

öu berufen habe.  Hier sei ein Stück der chine-
uichen Mauer sichtbar, mit der man den Minister zu um-
geben beabsichtige. Dies sei der Geist, der uns nach Sedan
und über bundert Schlachtielder geführt habe. Es gelte vor
allem die monarchisch gesinnten Offiziere zu beseitigen. So
wert se, man also acht Tage vor der zweiten Wiederkehr des
G Rovember gekommen. Alsdann lenkte Scheidemann die
Aufmerksamkeit auf die erste Sitzung der Heereskammer und
aur die Beraiung über die Kokardenfrage. Er frage den

ia allein zuständig sei — (Reichswehr-
vnuister Eeßler erhob lebhaften Widerspruch.) Scheidemann
»Ä * diesen Widerspruch hin. daß er Herrn Eeßler
als Menschen sehr hoch schätze, aber hier handle es stch nicht
um persönliche Schatzung, sondern um Leben und Sterben
S* »rage Serrn v. Seeckt. was aus diesen Offizieren gewor-
sÄ !̂' die rum Woble der Republik die schwarz-weiß-rote

ßa|| en . Miattcn wollen. (Starke Unruhe auf der
Nea,ten.) Nachdem wieder Ruhe eingetreten war. fuhr
Scheidemann fort: Es liege ihm vollkommen fern, dem
Neichswehrminister zu nabe zu treten, aber das System müsse
er bekämpfen Die S . P . D. verlange das Ende der Offi-
zie,skaste und eine folgerichtige Ergänzung aus dem Unter-
k»: ^Ibriorps, Alsdann fragte Scheidemann an. ob es wahr
>el daß in Potsdam 900 Maschinengewehre und 1000 Ee-
wehre von Offizieren fortgeschafft worden seien. Weiter er-
oomzkk." mit den Waffcntransoortenvon Hamburg abgegangen wären, und was
I»; ' Ĝgen  die gesamte Orgesch unternommen worden
7 )- .Man solle diele Bestrebungen nicht leicht nehmen . Er
verwies auf die Ereignisse in Sachsen. Weiter betonte
^cheld̂emann. es gäbe keine Organisation zum Schutze der
Brrfm>ung das sei einzig und allein Aufgabe der Regierung
D'e Republik stütze sich auf den Schutz der Arbeiterschaft
M webe dem. der daran rüttele. Des weiteren bob Scheide-

die Sozialdemokratieauch für keiner--El Ausnahmegesetze  sei.
rninir!"^ Angriffe Scheidemanns gegen den Reichswehr-«mister und General v. Seeckt erwiderte

NeichswehrministerGehler:
im Reichswehrministerium

«Ichleht. h,n ich. Ich bin nicht geneigt, diese Verantwor-

^ uuiirn. wie es oie « oziaillien woulen
-V ^ e man aber, fragen, ob die Sozialdemo-^ nicht überschätzten, denn in ihren Reihen

»klAche keine Einigkeit. Die innere Zerrissenheit sei auf dem
Ro^ eltag rn Salle klargelegt worden. Man habe die zer-

Zustande Rußlands auf Deutschland übertragen
Trnmmüfc* (Ie  Schöpfungen des deutschen Geistes in einenKummerbaiifen verwandeln wollen. Wer so spreche, stelle

0 der bürgerlichen Gesellschaftsordnung. Die
des Rerchskauzlers unterschreibe seine Partei

f te  erachte es mehr denn je im Interesse
nÄ^ la"des. die letziae Regierung möglichst Zu stärkenM nicht zu schwachen, ubergebend zur auswärtigen

* rLbrte Trnnborn aus. daß ein wirtschastliche:
(anfreut».in absehbarer Zeit noch nicht möglich

l ka durfte man keine allzu großen
? ?sinuvgen setzen. Dringend notwendig sei der w i r t -
^ch? -Le Ans chl u ß an Rußland.  Das dringendsteZiel der europäischen Diplomatie müsse die Herstellung der

Einigkeit unter den europäischen Staaten
das Vertrauen der amerikanischen Wirt-

(v"^ en. Bei der Beietzung des Auswärtjzrn
riiS»le mir»1+tfc &aften  und Konsulate würde der latho-
Ü'cheVolkstell zu wenig berücksichtigt. Dieschwersten Sorgen
Deutschlands seien die F , n a n ze n . die Wirtschaft und
ban ^kerot '/ " Aber ^de leichtsinnig vom Staats-

der Staatsbankerott bedeute die Revolution.
ZE ^ dartei setze die .größte Hoffnung auf rücksichtslose^?2l19---kelt und Ausnutzurg aller Steuerauellen. Den
r/ int ? « ( n1üftlUr" ên  des Finanzministers zum Ach t-stun .dentag  schloße er sich ausdrücklich an. Seine Partei
iede^Mnknnbm- 'cher Gegner der Sozialisierung, müsse aberjede Maßnahme ablebnen, die die Produktion schwächeKeineswegs dürfe die Initiative des Unternehmers völlio
£2^ *0werden.  Auf dem Gebiete der Schule rechne
vromisteŝ" '" "" loyale Erfüllung des Weimarer Kom-

Dann nahm der Abg. Graf Westarp für die Deutlch-
nationalen das Wort. Cr meinte, daß das Kernstück der
n ' orr be  bl f -̂ " «mdigung der Autonomie f ü r«Glesien  sei Aber noch in dieser Stunde bitte

Partei , ppn dieser Maßnahme Abstand zu nehmen
fElerI ef!,C,rn+benn  iE die Aussichten in der Abstimmung? Eine
^/ ^ /- Eterung falls sie überhaupt eingetreten sei sei nicht

r ".olnuckie Versprechung der Autonomie zurückzu-
enerallch nnn̂ der polnische Aufstand nicht
Grai Welta?» LSt " Regierung unterdrückt wurde.2vrotestierte  gegen die Vergewaltigung der
Dcutzcken durch die Polen in Westvrevßen und Posen Seine
der1*3 er ft ürfeIii rm* HbUßen .oder Süddeutsche" seien" L?S-e hangen an dem geschichtlichen

%li e M -d die 500iährige Herrschaft der Hoben-
d-o. Politik Bismarcks geworden sei Auch

mogllch Än - ' ->1»' i? '/ b^ ^ '' bau des Deutschen Reiches nichtmöglich ohne ein starkes, unzerstuckeltes Preußen.
Angriffe des Grafen Westarp erwiderte der

übe"rbäiZt"T ^ ^ ^ M - d°b ma7eine Autonomiettffi Zwei. Gründen ablebnen könne: Ent-

“ff ' nÄ ' w '»«b Mi, ? ' ‘”1

saiffi ra, . ri ; f^ ^ rV ,ä «S !S!Ä
tonen, daß die Reichsre/i'-runn >."0er ausdrücklich be-
Bchandlung Oberschlesiens nÄf bjr n denke, aus der
zu machen. Die Hauptsache!e?. ba& * f anbere  ® e6,ete

Oberschlesten deutsch bleibe.
M1chte? " b?e WabtteL ^ ^ ie^ ug" fühle sich ver-
Holstein vor den preußischen Wabien" und Schleswig¬
preußischen Wahlen seien t?dnch "!.iüi? « b^V "̂bren. Die
Reiches. Anknüpfend an eine Bemerkunôb^ desborn.  daß eine B-rgewa,ti°un^ Ä ° "M ^ Abg. Jt) m.

Sasy *“ ** Mew * sstAiß
gegenWdemanm £ifeU"9 DoIemiriette  der Abg. L-d-bour

Die nächste Sitzung findet Freitagmittag 1 Uhr statt.

Nr . 503. + 68. Jahrgang.

Die Verfassungsberatung in der Landes¬
versammlung.

V . T .-B . Berlin , 23. Dttobet.
STuf der Tagesordnung steht der Entwurf der preußischen

-Verfassung.
dei § 1: „Preußen eine Republik und Glied des

Deutschen R ei ch e s“ findet eine allgemeine Aussprache stalt.
Abg. Hirsch (Soz.) : Nach der neuen Verfassung ist Preußen nicht

me hr der führende Staat  in Deutschland , sondern ein einfaches
Glied wie jeder andere Staat . Den Antrag der Rechten, einen besonderen
Staatspräsidenten einzufllhrcn , verwerfen wir . Der Erkenntnis , daß es
unbedingt notwendig ist, die Rechte der Provinzen zu er¬
weitern,  haben wir zu entsprechen gesucht. An Oberschlesien
sind wir bereit , die Autonomie zu geben, weil er unbedingt dem Reich«
erhalten bleiben muß. Von dem gesunden Sinn der rheinischen Vevölke»
rung , insbesondere der rheinischen Arbeiter , erhoffen wir , daß an ihrem
rviderstand jede Loslosungsbestrebung in den Rhein¬
land  e nz us  ch a n d e n werden wird , da die Abtrennung von Preußen
der erste Schritt zur Abtrennung vom Reiiy . «rare.

dtl'g. Dr . v. Kries iDnati .) : Unserem Ideal entspricht die Republik
Nicht. Wir halten die Monarchie für die geeignetste Staatssorm . Aber
diese Frage ist ja schon von der Reichsvcrfasiung entschieden und wir
werden unserem Ideal nur aus verfaffungsmäßigem Wege nachstreben. Wir
wollen ein starkes Preußen.  Für Oberschlesten wollen wir alle
oorderunxen bewilligen.

Abg. Dr . Prenß (Dem.) : Auch für uns ist die Verfassung ein
Kompromiß,  an dem wir am besten nicht rütteln , wenn wir nicht
das Ganze gefährden wollen. Sie lzu rechts) können schon int Hinblick ans
bos Ausland die Monarchie nicht wieder aufrichien . Auch wir halten di«
kulturellen Beziehungen Oberfchlesiens zu Deutschland für fest genug, um
an seiner Beharrung beim Vaterland zu glauben . Auch wir wollen, datz
alles geschieht, daß die preußische» Landschasien gern im preußischen Staats-verband bleiben.

Abg. Dr . Leidig' lD . Vpt .) : Wir hoffen auf ein starkes deutsches Kaiser¬
tum, aber wir lehnen politische Demonstrationen ab , da wir uns in den
Grenzen der Reichsverfaffnng halten müff-n. Die Grenze der den Pro-
vinzen cinzuräumenden Selbstverwaltung liegt da, wo es sich um Lebens-
bedurfniffe des Einheitsstaates handelt . In diesem Rahmen erklären wir
UNS Mlt der Dezentralisation der Verwaltung  einver-
standen. Der Entwickelung der obeischlcsischen Verhälinisie sehe ich daher
mit Sorge entgegen. Auch wir fordern den Staatsprüsidenien , der über
den Parteien steht. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dever-Ob-Ischlcsien (Zenir .) : Die Annahme , daß aus di- Abstim-
mung ,n Oberschiesien im wesentlichen mkrischastiiche Einslüsie - inwirken,
trifft doch nicht vollständig zu. Es sind noch manche po I i i i s che Fehler
>n Oberschiesien begangen worden . Man sollte Oberschlesien dem Land«
" 'KE m°hr entfremden und dazu ist es nötig , daß es die Autonomre
erya t. Für die Festlegung der preußischen Landesfarben schwarz-weiß in
der Bcrfasiung stimmen auch wir.

Abg. Cohn-Rordhausen (ll . Soz .) beantragt , die Beratung aus,,,setzen,
bis wenigstens die Frage der Reichsgliederung vollkommen geklärt ist

Abg. B-llert (Neu-Kommunist) : Die Arbeiterschaft pfeift 1
’ “ Qs f ic hier beschließen. Di- wirkliche Verfassung ist doch iedia- ^

lich eine Machifrage. (Lachen und Zurufe : Moskau !)
Abg. Heilmann (Soz .) : Mir lehnen den Antrag auf Festiegung von

Landesfarben in der Verfassung ab. Es kommen auch für Preußen die
Reichsfarben fchwarz-rot -gold in Betracht.

Nächste Sitzung : Freitag , 1 Uhr . Fortsetzung , beginnend mit der Ab¬
stimmung über § 1 und die zugehörigen Anträge . Schluß 5%  Uhr.

Die zweite Lesung.
. . W-  T.-B Berlin, 28. Okt. Der Ä l t e sie n r a t der preu-
tzuschen LanidesveMMmlMig beschloß, daß bis Samstag
jWier Woche die zweite Lö'rms der Verfassung beendet sein

Die Finanzen Preutzens.
Rm Berlin , 29  Okt . (Eig . Drahtbericht .) Unter

dem Vorsitz des Ministers F i f chb e ck fand eine Be¬
sprechung mit Vertretern aller Parteien und des Finanz-
Ministers über die Finanzen Preußens  statt.
Zur Vermeidung der Verschuldung Preußens müssen
neue Steuerquellen  erschlossen werden . Einig
waren die Partei Vertreter darin , daß das Steuergesetz
mcht mehr von diesem Landtag verabschiedet werden
solle. Der Flnanzminister wurde ermächtigt , den Ent-
wurs zu einem neu en Steuergesetz  zu entwerfen,
nach dem eine Erhebung der Grundsteuer zur Deckung
des Defizits des laufenden Jahres erfolgen soll.

Erkrankung des preußischen Ministerpräfidenten.
?:?• Vertin. 29. Okt. Wie die Blätter mitteiken ist der

viTUßische MinisterpräsidentOtto Braun  erkrankt und hat
stch einer Operation unterziehen mästen. Man hofft jedoch
daß er in etwa 10 Tagen wiederbergestellt fein wird.

Reichs- und Landtagswahlrecht.
. v . P K. Berlin . 28 . Okt . Zur Frage derWahlkreis-

ernteilung  für den preußischen Landtag urd den Reickis-
vr?uß scheu Reichsminister des Innern und demvieutzischen Minister des Innern vereinbart worden daß eine

5̂ ?r-* en ^n Mitgliedern der znständigen^klmstagskomrniffion und der zulländigen Landlaasknm-
^ld stattfinden soll, um eine Einigung

stwobl. über einen .gemeinschaftlichen Wabl-
Keiuönmin E Reichstagswahlen in Ostpreußen undkr? l^ °-4 °lft-l.n und für die vreußifchen Landtagswablen

miE . ^ er eine Ausgleichung der Wahlgesetze undder Wahlbezirke  zu erreichen. Der Vorsitzende de-
ordnet̂ o ! der sozialdemokratisch- Abge'.

SÄfc, “ di->- * JÄ

Ein unabhängiger Antrag zur Hermes-Affäre.
mz. Berlin. 29. Okt. Laut ..Freiheit " hat die Unad.

d.n n g i ge Fraktion  des Reichstags folgenden STn t r n n
cingebracht: Auf Grund des Artikels 34 b« Sei* /“ 8
^ U1'9 ein Untersuchungsausschuß eingesetzt̂ der d,^
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Eme Herabsetzung der Fleischpreise?
Br Halle , 29. Cft (Eig . Drahtbericht .) In einer

großen öffentlichen Versammlung teilte der Obe r-
meister den hallischen Fleischermeistern
mit , daß von den Organisationen der Landwirtschaft
und des Fleischergewerbes an eine . Herabsetzung der
Fleischpreise gedacht werden müsse. Da der Schweine¬
bestand sich vom Juni 1919 bis Juni 1920 von 8y?
Millionen auf 11 Millionen erhöht habe und heule
schon ein Überangebot an Fleisch  vorhanden
sei, könne mit Bestimmtheit angenommen werden , daß
um die Jahreswende das Fleisch , namentlich das
Schweinefleisch , im ganzen Reich erheblich billiger wer¬
den würde.

Reichsratssitzung.
Le . Berlin , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der

gestrigen Reichsratssitzung lag der Entwurf eines Ge¬
setzes für Sicherung der einheitlichen Rege¬
lung der Beaintenbesoldung  vor , der auf
Grund eines Berichts des Ministerialdirektors Sachs
an den zuständigen Ausschuß überwiesen wurde . Über
den vom Reichsausschuß abgeänderten Entwurf einer
Regelung zur Abänderung des Eewerbegerichtsgefetzes
und des Kaufmannsgerichtsgesetzes wurde ein münd¬
licher Bericht erstattet . Im übrigen betraf die Tages¬
ordnung nur unwesentliche Angelegenheiten.
Eine schwere Anschuldigung gegen die Münchener Polizei

W . T .-B . München , 28. Okt . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion  d .es bayerischen Land¬
tages  brachte heute folgenden Dringlichkeitsantrag
ein:

Die Unterzeichneten verlangen die Einsetzung eines
Untersuchungsausschusses.  Gegen die
Organe der Polizeidirektion München  wird
der Vorwurf erhoben , daß sie eine Organisation ge¬
bildet , die sich zur Aufgabe gestellt hat , Menschen
gewaltsam zu beseitigen:  Beweismaterial
und Zeugen stehen zur Verfügung . Da Gefahr in Ver¬
zug ist, beantragen wir , der Landtag wolle beschließen,
daß der Haushaltsausschuß beauftragt wird , die An¬
gelegenheit in seiner heutigen Sitzung zu untersuchen.

Am Schluß der heutigen Plenarsitzung wurde vom
Vizepräsidenten Auer  dieser Antrag zur Verlesung ge¬
bracht . Das ganze Haus erklärte sich mit der sofortigen
Behandlung im Ausschuß einverstanden.

Englands Verzicht auf deutsches Eigentum.
mz . London . 28. Okt . Wie Reuter zu wissen glaubt , ist

man in komvetenten britischen Kreiten der Ansicht, daß ein
Verzicht Großbritanniens auf gewille ihm durch den Ver¬
trag von Versailles zuaestandenen Rechte nicht unvereinbar
ist mit einer lonalen Haltung gegenüber den Vertragspar¬
teien . Der Ve-zicht auf individuelle Rechte mache auf keinen
Fall eine Revision oder Abänderung des Vertrags not¬
wendig und behindere ebensowenig Mittel und Wege.
Deutschland zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zu zwingen.

D. Paris , 29. Ollt. (Gila. Trvh (bericht.) Das ..Echo de
Panis " läßt sich' von seinem Londoner Vertreter berichten:
Ich weiß nicht, ob der englisch« Verzicht auf dem Versailler
Paragapben unter dänischem Einfluß erfolgt ist. Sicher ist
aber . dag Deutschland  binnen kurzem einem anderen
Weg  fänden wende, sobald die englische Regierung dem Wort¬
laut der A n t id u m p i n g b i l I veröffentlicht hat . Das
Schutzzollbureau.. wie inan in London dies Gesetz gegen die
Räuberkonku-rrenz nennt . wird viel von sich roden machen.
Die Brüsseler Zusammenkunft der Sachverständigen.

I>. Basel . 29. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Brüsseler
Zeitung „Soir " meldet : Die deutschen Sachver¬
ständigen  werden mit den Alliierten am 14 . No¬
vember in Brüssel  zusammenkommen . Die Fest¬
stellungsakten sollen bis dahin abgeschlossen sein.

Die Entschädigung für Scapa Flow,
mz . Paris , 29 . Okt . (Drahtbericht .) Als Entschädi¬

gung der bei Scapa Flow versenkten deutschen Kriegs¬
schiffe hatte Deutschland an die Entente zu liefern:
120 6(10 Tonnen Hafenmaterial sowie im Laufe von 30
Monaten noch weiteres Hafcnmaterial , dessen Umfang
später bestimmt werden sollte . Die Wiedergutmachungs¬
kommission hat jetzt entschieden , daß Deutschland noch
82000 Tonnen Hafen material  zu liefern hat.

Aomert.
Harr Georg Kalkum,  der rührige Direktor der „Cing-

akad-.inuie"-Vße!b'>ich. bat a-uid) für diesen Winter einen ganzen
ZyLus rc-n Licse .olei .Len angelündigt : ihrer 6 in Biebrich
und 6 in Wiesbaden.  Hier beabsichtigt Herr Kalkum
einige Porti« tor der nvwevcm Lied- und Balladenkomposition
einzufübren . welche ihre Werke. von Herrn Kalkum vorge-
tragen . ji'.bft am Klavier begleiten sollen. So geschah gestern
im 1. Konzert — nicht : Herr Emil Mattiesen , dem der
Lv.Lerabemv gewidmet war , blieb fern. Er lebt in Berlin.
— ras ist hentzuitege eine umständliche Reise. Zwar müßte
Herr Mattiesen tenglicckchen gewohnt sein : denn der jetzt 45-
jäbrige . in Torpal geboren., bat ursprünglich Naturwissen¬
schaft studiert und elbnolog iche Forschungsreisen — in
Amerika gemacht! Erst später bat er lick ganz der Musik zu-
gewandt und einige Liederbesie erscheinen lassen, die in
musila.lichMi Kreisen Aufmerksamkeit erregten . Was an
Maiitärlsen zunächst angenehm aufsällt , ist die vornehm« Wahl
seiner Liedertexte . Anher Goethe sind hauptsächlich Nietzsche.
Keller , Martin Greif und Lrliencron vertreten —gewiß
crn eike'ener literarischer Geilchmack. Mattiesen ist in den
(Seil jeder Dichtung tief eingedrungen . und seine Musik stellt
sich gleichwertig neben den Text , der nach Wortsinm und
Wortakzcint fe.infüblig deklamiert ist. Die rein melodi 'che
Linie ist da nach modernem Prinzip wohl zuweilen unter¬
brochen, doch auch dann bewegt sich die Stimm « in einem
freierun ario 'cm oder rezitatirsschen Stil , der immer wirklich
gesanglich bleibt . Dais Klavier spricht bcdeutungsreich mit : es
sucht die poetische Umwelt den tieferen Gebalt , die besonder«
Stimmung , oder wichtige Äußerlichleiten der Situation ge¬

treulich auszumaten —. ohne sich dobei unwillkommen ber-
vorzud ' ängen . Harmonik und Modulation bieten manches
Neuartige und Überraschende. bslästigen aiber nicht weiter
durch gnuchle nrumodhch « Härten oder Herbheiten : ein« fast
ausnahmslrs wohlklingende , orchestral aufblühend « Beglei¬
tung . Riertwürdig sind die vielen langsamen Zcitinaße : die
meisten Lieder bewegen sich in einer ernstgemessenen, hymni¬
schen Breite , und bei der dohroch veranlastten Dehnung der
WoiiMibsn ist der Z,us«mm>en>h« ng des poetischen Gedankens
nicht immer leicht zu verfolgen . Doch im ganzen ist zuzw-

Eme neue Forderung der englischen
Bergarbeiter . ,

WZ . London , 28 . Okt . ( Reuter . ) .Daily Cbronicle " zu¬
folge geht die neue Forderung der Bergarbeiter,
die ein Hindernis in den Verhandlungen bildet , dabin . dag.
wenn die Ergebnisse für den Teilabschnitt , für den 2 Schilling
Lohnerhöhung zugestanden sind, den Voranschlag üüer-
lchreiten sollten, sofort eine weitere Lohnerhöhung
gezahlt werden soll. Das Blatt fügt hinzu : Beide Parteien
hallen die Lage für ernst.

wz. London. 28. Okt. (Havas .) Amtlich wird gemel¬
det. dag die B e d ingungen  des Abkommens bezüglich des
Streiks der Bergarbeiter angenommen  wurden und
einer Abstimmung der Bergarbeiter  unter¬
worfen werden.

wz. London. 28. Okt. (Havas .) Das Referendum
dkw Bergarbeiter  wund am 2. November  stattfinde -n.
Dre Arbeit in dem Kohlenbergwerkcn wird voraussichtlich
überall am 8. November wieder ausgenommen.

wz. Paris . 29. Okt. (Dvahtbericht .) Der ..Ma <tin " mel¬
det aus London,  dag nach den Berichten , die dar ..Times"
aus dem verschiedenen Kohlenzentren Englands zugegansen
sind, nur die schottländischen Bergarbeiter be¬
reit  sind , die von ihren Vertretern .angenommenen Bedin¬
gungen zu bewilligen.  Aber selbst, wenn alle Berg¬
arbeiter diese Ledingungen annebmen sollten, wird die Ar¬
beit doch nicht vor dom 8. November wieder ausgenommen
iveirdem können.

Bergarbeiterstreik im Becken von Charleroi.
WZ . Charleroi , 28 . Okt . ( Havas .) Die Zentrallektionen

der Bergwerke des Beckens von Charleroi orüften die Frage
der Vertagung  des Streiks bis zum 1. Dezember, um
dem Jndustrieministerium eine Unteriuchunq über die Lage
der Kohlenbergwerke zu gestatten . Die Vertagung wurde
zurückgewiesen und der Streik  beschlossen mit Äe-
ginn am 1. November.

Die polnische Autonomievorlage für Oberschlesten.
I). Basel , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Preß-

information " meldet aus Warschau:  Die polnische
Autonomievorlage für Oberschlesien ist seit Donnerstag
i n P a r i s . Es verlautet , daß sie eine volle staat¬
liche Selbständigkeit  enthalten soll mit Aus¬
nahme der finanziellen und wirtschaftspolitischen
Fragen.
Volksabstimmung in den strittigen Gebiete « Litauens.

W. T.-B. Brüssel , 28. Ott . (Sanas .) Der Völker¬
bundrat  hielt am Dcnmerstagvovmittag sein« letzte öffent-
Ilkfee Sitzung ab. In der Fraise des polnisch - litaui¬
schen Konflikts  wurde beschlcsstn. in den strittigen Ge¬
bieten eine Volksabstimmung  vornehmen zu lallen.
Zur Annahme oder Nichtcmnevbme der Vorschläge des Dölker-
bundrats Wurde den beiden Parteien «ine zebntätise Frist
gesetzt.

Polnischer Paßsckacher.
wz. Berlin . 29. Okt. Wie der ..V. L.-R." meldet , er¬

hält die „Allensteiner Ztg ." zuverläffige Meldung , daß die
Polen in Euwalki Pässe nur nach Zahlung von
1000 M . polnischer Kriegsanleihe  verabfolgen.

Der Sturz der Sowjetregierung bevorstehend?
mz . Paris , 29. Okt . (Drahtoericht .) Nach einer

Meldung der „Daily News " aus Kopenhagen  er¬
fährt das in Kowno erscheinende ruffische Blatt „Echo"
aus gut informierter , absolut sicherer Quelle , daß der
Sturz der Sowjetregierung unmittelbar
b e v o r st e h e. Das Blatt fügt hinzu , daß sich E r-
eignisse von ungeheurer großer politi-
scherTragweitein  diesem Augenblick in Peters¬
burg und Moskau  abspielen.

Vor einer Hungerkatastrophe in Rußland.
D . London , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Nach

hierher gelangten Nachrichten von der Armee Wrangel
begegnete diese auf ihrem Vormarsch ungeheurenScharen
von russischen Flüchtlingen , die der schrecklichen Hun¬
gersnot entgehen wollen , die in Rußland bsvorsteht.
„Daily News " sagt , diese erschütternde Nachricht sei das
erste Anzeichen der schrecklichen Hungerkatastrophe , die
voraussichtlich Sowjetrußland in diesem Winter über¬
wältigen werde . _

Admiral Kunduriotis , Regent von Griechenland,
mz . Athen , 28 . Okt . (Havas .) Die Kammer hat

mit 137 gegen 3 Stimmen den Admiral Kunduriotis
zum Regenten gewählt.

geben, beb sich hier Wort und Ton . Klavier und Gesang zu
schöner Einheit und frappanter , nicht seiten dramatischer
Wivliung verschmelzen. IlnmEliich . all den 20 neuen Liedern
im einzelnen naebzw puren . Es seien als besonders gelungen
anscmerkt : ..TreifaltrÄeit " — sehr feierlich, legendenhaft:
„Dis Sonn « sinkt" — groß und edel in der Stimmung:
„Stille der Nacht" — interessant durch die tonmalerifche Be¬
gleitung — das ferne Brau5en der Meere sbronbnng in der
fürchterlichen Stille —; und dann Nietzsches ..Venedig" —
voll fchwnnighafticrSteigerung im Andruck ! Seien auch nicht
vergessen zwei lummwolle Stücke: ..Der fröbMe Musikus"
— in alter Meisterstngcrweif ' : nick ..Das Hulm und der
Karpfen ". — wer weiß von so etwas heute noch ein Lield zu
stngen! es berührt « ganz seltsam verfühveriicch. . .

Herr Kalkum  hotte stch der Wiedergabe der Lieder
mit innigem Berständn >is . mit liebender Sorgfalt und
Wärme unterzogen . Sein nrodulationsreiches Organ , '«in«
Ge'angskultur — das schwierige Problem der heben Falsett¬
las - ward « «eradez « vivtuos gelöst — und feine intelligent«
Vortragsweist beu 'ährten sich von neuem aufs Rühmlichste,
und so gewann er den Liedern bas vielseitige Inte .-elle der
HöreiOchaft. Am Klavier behandelte Herr Gablenbeck
(ans Berlinl ieiuw oben gekennzeichnete Aufgabe mit Aäm-
zendam Geschick: er zeuigte sich mit allen Feinheiten, und
Eig 'nbertkn der Kom,vositiorren wohtm>"trant und widm-et«
dieser Mattiesen -Kunst eine enthusiastische Hingabe . 0 . v.

Aus lümft und Leben.
C. K. Märtyrer des Gedächtnisses. Wie mancher Ver¬

geßliche bat sich >Mcn iebulüchtig ein gutes Gedächtnis ge-
wünicht, und wie viele verbuchen sich durch mühsam« Übungen
ihr schlechtes Eedächtnis zu stärken! Aber auch ein gutes
Ecid'ichinis kann ein Danaergeschenk sein, wenn es einstitig
ausgcLildet ist und das Gehirn nur belastet . Der Mensch
wirb, dann »um ..Märtyrer " seines Eedächtnilles . Von sol¬
chen anorrwal entwickelten Formen des Ecdächtnisies berich¬
tet der engl ich« Psychologe Dr . Haydn Brown , der ein Werk
über das Gedächtnis geschrieben hat . Er riebt von der Tat¬
sache aus . daß Leute , die in geistiger Beziebuns minderwertig
sind, bisweilen eine überraschende Gedächtnisstärke gavh be¬
stimmten Dingen gegenüber besitzen. So erzählt er von einem

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Verordnung über Arbeltsstreitigkriken.
Die Interalliierte R he inlandkomm ifsiou bat , wie dickssr

Tage lurz mitgeteilt , di« hisberügen Bestimmungen, be¬
treffend die Stveitigieiten über das gewerbliche ArbeÄsver-
hältinis , in inhaltlich reränderter und evweitertei Form
einer neuen Teroadnung 53, d-ie am 1. November 1920 in
Kraft tvitt . zufamnionWlsaßt. Darnach werden, wie die
„Köln . VolLsztg." mitte Ui, unter Hinweis auf die Sicher¬
heit , 'den Unleivhalt und die Bebürfnille der Desatzungs-
trnppcn Aussperrungen  und Ausftänd« in einer er¬
heblichen Anzahl von Betrieben , die vom Standpunkt der
Alliierten aus als lebenswichtig bezeichnet werden , nur
unter Jnnebaltung bestimmter Derfassungs-
Vorschriften  für zulässig erklärt . Fm einzelnen handelt
es sich um Aetriebe der Eisenbahn , der ŝieparatnrwerr-
slätteur, der Straßenbahn , des Wegebauwestns , der Berg¬
werke. der Telegrapben -, Telephon - und Postrerwaltiuns . der
Sä,Wahrt und der Schiffahvtsstraßen , der Gas -, Elettrtzi-
täts - und Loasterwerke, ferner um Angestellte, die entweder
unmittelbar in Diensten der Armeen an der Errichtung oder
Unterhaltung von Kasernen oder anderer Gebäulichkeiten
aibeiten , oder mit der Erzeugung, Behandlung oder Derter-
iung van LebenemÄtelrorräten zu tun haben oder tchlteß-
iich Material zuni Gebrauch der Bechtznngrarmeen bearbei¬
ten. Die KommMan hat auch das Recht, oen Kreis dreier
Betriebe jederzeit durch einen gehörig verkündeten Befehl
zu erweitern.

Über das innezuhaltende Verfahren besagt die Verord¬
nung im wesentlichen folgendes : Jeder Streittall ist zunachtt
den nach deut 'chem Recht zuständigen Schlrchtunssbebörden
zu unterbreiten . Tiefe haben längstens binnen acht Tagerr
ihr« Entchetdung zu tällen . Jede Partei hat binnen emer
weiteren Frist von ackst Tagen das Reckt, gegen die endgrrl-
vige Ent .lscheidung der -deutschen Behörden Berufung an dre
Rheinlamdkcmmisston e>inzul«g«n . wclcke bei dem Kreisdete-
gierten der RheinlandkommMcm . in bellen Bezirk der Strer >t-
!all entstanden ist. anzubringen rst. i!hrr die Berufung ent-
-cheidet ern non der RhetnlandkommMon ernannter
S chl i cht u n g s a u s s chu ß. der fortan aus einem Vor¬
sitzenden und rwet Vkitgltedern besteht. Tie Parteien haben
sich bet diesem Ausschuß durch vier Mitglieder vertreten zu
lallen., von denen zwei von den Arbeitgebern und zwei von
dem Avbettnedmern zu bezeichnen sind. Dtcst Derteeter
ba-ben dos Recht, an den Beratungen des Ausschußes teUzu- .
nehmen und dort zu Wort zu kommen. UngebübrliÄes De^halten , kann den Ausschluß von den Verhandlungen naw sich
ziehen. Der SckIickt»ngrausickuß kann außerdem Sachver-
ttändige müt beratender Stimme zukasien. Der Beschluß des
Schlichtzmgsauschullcs ist den Beteiligten zuzustellen.. Roch
der Zustellung kann jede Partei aussperrsn oder in Aus-
stand treten , sofern ein« derartige Msicht dem Kreirdel -oner-
ten schriftlich mtlgeteilt w>ivd. Aussperrung und Ausstand
werden jedoch erst acht Tage nach Zusehen dieser schriftlichen
Mitteilung wirksam.

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden erörterte
gestern abend in einer Rtilgtlicdervertsammlung im ..Euro¬
päischen Hof" zunächst das Winterprogramm  des B «r-
eiirts, das die schon bekanntgegebemn Vorträge umfaßt und
außertdem im dnei Hochichulvorlesungen den wirtschaftlick'«n
uiid seistigem Wicieraufbau DeuAcktands behandeln soll.
Eine Reihe namhafte « Wissenschaftler und Praktiker des
Wt :bchaftste 'bcms sind für die als gescklollenes Ganzes zu
betrachtenden ..Hochschulkurse" bereits gewonnen worden.
Zur Beratung stand ferner der Plan der Errichtung eines.
Tagesheims für Kaufleute,  über den der Vor¬
sitzende. Herr Heinuich Glücklich, in längeren Ausführungen
referierte . Er wies auf die paritätische Zusammen!etzuug des
Vereins hmr. der in -tner Zeit , da sich Älngestellte und Pmn-
zipale im wrr'tsickaftlichcn Kampf häufig gegenüLeisteben.
mit besonderem lsiachdruck die üdealen Aufgaben von, ge¬
meinsame« Bedeutung vAegem müsse. Die B«bürfnisf ''nge
nach einem Heim für ledige Kaufleute , das in der durch Woh¬
nungsnot u-rch Teuerung gekennzeichneten Gegenwart , Gs-
legembeit zu angenehmem Auienthrli . zur Ee 'elligkeit und:
zur Evbolung gibt , fteie anher ZrroKel. Ti« Berwichli -chung.
des Projekts im naher Zeckt'cheitcre jedoch an der Kokten- '
frage . Man dürfe die Angelegenheit , die den e aufmänni -1
ickien Verein schon vor dem Krieg beschäftigte, nickt aus dem
Äuge lallen und miill« schon jetzt an die Schaffung der
Mittel für die EiNmicktumgHerangehen. Zur Verfügung
stäuben bisher der Baufonds in Höbe von 20 f’OOM . und die
für d<n bsabsichtck«ten Zweck gegebene Stiftung eines An- '
dustmellen in Höhe von 20 vllll M. Weitere 20 000 M. tollen
du 'ch eine Sachlotteri « bei'ckafft werden , die non der Reote-
rn>r.g genehmigt wurde und deren Veranstaltung "on den,
Mit « de n zu bebck̂ießen seck. Fn d<>- sicheren Nnnobme.
daß im Lauf der nächsten Zeit weiten« Mittee zur Verfügung
gestellt werden, «?« „£>(« Herr Glücklich oimebmen zu köun-en.
daß in etwa 5 Jab -en durch Kauf eines Geb^«̂ «, oder dn êb
die Ermiechng von Räiumlickkeckten dte EinuckUirq ms
Leben qeruf -n wand-en könnte. Rach sgyae'-er Au- stracke,
in welcher für ninld wider das P "ojr»t gchv»"ck<M wurde , non
seiten der Angestellten eine raschere Verwirklichung fr l+efrc*
rem Rahmen gefordert und von testen der Prinziivalftät
■ ■. . .

Fall , in dem ein Mann , der unfähig war . ..seine eigenen An¬
gelegenheiten zu ordnen ", eine außerordentliche Kenntnis in
allen Tingen des Pferderennsports beaß . Er kannte die
Namen sämtlicher Pferde , die in den letzten Fahren große
Preist errungen batten , die Namen der einsee^ n Reiter
und der Ställe . Dabei batte er noch nie in seinem Leben
ern Pferderennen o« eben und baiie auch aar kein Fnterclle
an Rennen eder Weticn . Durch den V-rkehr mit einigen
Leuten» die leidenschaftliche Freunde des Turfs waren , wurde
jeme Aufmevllamkeit auf dies Gebiet gelenkt : er las di«
Remrdericht« in den Zeitungen und behielt alles mit ge-
r.adrzu evstaunlicher Genauiglkett. Durch diese Belastung
seines Gethinns wurde seine übrige Eeistestätiskeit immer
tchwächer, und io wurde er im wahrsten Sinne ein ..Märtyrer
eines Gedächtnisses". Auch wenn diese einiettige Ausbildung
des Gcdächtnillc-s sich nickrt in krankhafter Weife äußert , kann
sie dem Mcmchen hinderlich sein. Er verfällt dem „Fluch des
Mchtrergesjeniönnens ". So gibt es z. B. Leute, die ein
fabelhaftes Eedächtnis für Parlamentswwhlen und ihr«
StatJittt halben. Ein eifriger Politiker weiß z. B . den Airs¬
fall der Wahlen in den letzte» 20 Jahren , obgleich er von
dieser Kenntnis gar keinen Nutzen bat und statt dcllen sich
lieber andere , für ihn wichtigere Dinge behalten möchte.
Ein Rechtsanwalt litt darunter , daß er die Äbfahrts - und
Anlunftszeiten der einzelnen Züge im Kursbuch jahrelang
behielt . Sein Vater , ein Ingenieur , batte fick für das
Eisenbahnwesen sehr interelliert und dadurch den Jungen
zum Studium des Kuvsbucks veranlaßt . Er brauchte nur
in eine Neuausgabe des Kursbuchs hineinzublicken, um nck
die Veränderungen genau zu merken. Dabei batte er für
die Tatachcn seines eigentlichen Berufs ein schlechtes Ge¬
dächtnis und hätte gern auf diese Bcfcklaoenbeit. um die ihn
jeder Stationschcf beneiden mußte, verzichtet. Eines beson¬
ders guten Gedöcktnisies erfreuen stch bekanntlich alle Leute,
die nicht lesen und schreiben können und gezwungen sind, die
für sie wicktiscu Tinge ohne di« durch die Kultur dargebote-
nen Hilfsmittel zu behalten . Ein Vieihbirt. der Analvbabct
war . kannte jedes Stück seiner mehrere hundert Kövte nm-
fallend-cn Hecke, wußte die Namen , den Preis , der für das
betreffende Tier gezahlt wurde und den Namen des
Käufers . Aber lein Gedächtnis war vollkommen auf da»
liebe Vieh befchränLt.

I
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Wiesbadener Taablatt.

ßlemania fuüball
(voHi

Sonntag, 31. Oktober,

Nbend -Au sgaS e.  Erstes Blatt Sette 5.

Wiesbaden
FilannKpInf *!bändige Mannschaft ) .

Sportplatz Frankfurter Sir.

I !«
1Veran aba,i e m' n So ,nnfa ? » de " 31. Oktober,

4 Uhr nachm ., im Festsaale des ^
Paulineos cblößthens

seinen diesjährigen gr ßen

fierint - Ball
unter gütigster Mt Wirkung Lek. Größen,

Frl . LüII Haas
vom Staatsthealer Wiesbaben,

verbunden mit Solovorträgen eines ersten
Wie-badener Zither -Quartetts.

Freunde und GO,ner des Klubs sind herzlichstengeladen 1
Toilettenzwang . Herren JO Mk., Damen 8 Mk

Wintergarten-Orchester.
. te Tdnzle| tung . — feenhafte Dekoration.
Karten im Vorverkauf in der !

, Ludw. EngeJ, W Ihelmstraße S-' . Buchl andlunf
. “Sn Kirehgas -e 1. Grammophon,a f
; L' P oC‘ f  Langgas -e I. Ziganvngeschafi

A. t romholz , Kranzp .alz 3.

Cafe ßölherbiind
Oberbayrisches Original-

Schuhplatt ’l iodJer - Trio!
Bauernkomik I

Zum To tlachen 1

Cafe Orient.
J edrn^Smnsta ?_u. Sonmag:

I R1.17 _ » wiiaiii . . ■■■iuiuuh
Telephon 6137. Kirchgasse
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaaaaaaa Telephon 6137.
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® BALL ! ©
_NB^ £hektr . Bahn bis  io 1/ , Uhr.

Palasf - fiotel
Mittwoch und Samsta;

Metzgerei Berney
10 Mauergaffe 10.

rv , . Empfehle:

Prima Nmd-u.Kalbfleisch
(eigene Schlachtung) ' ' '

SraUnfllud ? . ^ funb  10 Mk.^ratensletsch . . . . . .  Pfund tn y,,k
Kalbfleisch . Keule . . . . i ? m
Frisches Hackfleisch . . . Pfund Mk
— 10 Maue raaffe 10.
E ' Billiger \ - mm

Schweinefleisch . * f,ms
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch ;

. Rindfleisch . . ^ ^

fl MM dkl telM , BCftlmrni/rnSpt

1 veilM ©eggen UogeijfierjRW
eingeirofssnl

<£mpfe' le •
Rind - u . Ochfenfl . z. Kochen Pfd. 10 A

SHls Brntenfrucke , auch Lenoen u. Zioastbef {1 »
»rm .o schwere Kälber . . . ' ' " Aj *
K ule und Koteletts ' ' ' ” }~ *
btets fri ches Hackf-eifch ' «
la Slierenfett u. Kokosfett ' ' " \

ferne alle Sorten Wurst frisch' und billig.
«Mrichgrohhandlung Hlrscli.
_ 6i  Echwalbacher S tratze 61. 9

Eine Weinpumps
15 ®Jfp. Schlauch

EStJKS“CttPI'e' » m Mm
Acker. Mcilntzstrake 21.

Telephon 3 31.

mn I Ui.iiu :uni | ^| ntfßbl i
.■anze Bin , ich tu gen , einzelne Zimmer

■ . . un !| Mubelstücke kauft
fuilus Jäger , Helen enstralte lö , i.
, , . . Telephon 5047.
Nachlasse übernehme zu Taxpreisen

Pfund 20  Mk.
17
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13
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- 4/1*Ui HI!4univ »utii una camstag _ _

Tee-Konzert IwSk2=* *•»-,
- n̂ j !äqlic?e,fr,V*S>l <u 7iGebr _i .ASÄS"

J “ " ” ’

s LS»
Sonntag , 81. Oktober»
,Neus Adolfshöhe“.

illl«J!
■ Schulgasse . !
IGemüt ! Farmhen -CateI
J Erstklassige Getränke

zum Kochen
Brate»

Prima

von 4— 8 Uhr

Im Wintergarten des Hotels.

Goldeneu. silberne Uhren, sowi.
alte Ocld-u.Silbergegenstände kauft

Jl . Ife KifiM , t
Brara, Bsnw-iutol'satta, FDiiäj' iliiil” :

suzzsinc, sowie 53,123  Einrichlaicea
kauft gegen sof. K sse ■

Zimmermann, Webergasse 25. !
loiepitozi 3253. «

Brillanten , perlen '

BrennstmeT ’ Pla *m fscöei « e ’ ^ ‘a in , 'bauf* ^Bizhals, i4 Weäersasss 14.Hammelfleisch

. »• *— fjnuhan 1

jrN“
WEISSE LILIE*

HiDEB »" ^rZndtarlm 20,
Einzelbad 2. Ruhegelegenhat.

Trinkkur frei  —

©in Waggon

ff. QualltSt
eingetroffen

1. 4 . 75

Ich empfehle in Qualitätstabaken-

Muff-Muff6 .25  statti .—
Hansmaofit5 .15© statt©.
Heidelberger fif

Faß -Tabak €$ • -

ÜoUänder
h und andere Sorten.

tü2nso  Qoalitätszigarren zu Engrospreisen.

s Heb . Färber
g gnwalbacher Str . 49 , neb. Apo llo.

statt5.5°
statt S.

tfirmn
Verkaufsstelle» i» alle» Eladitcile»

Neueröffnet:

AelseWstkatze ZZ
MeilWer KW4

Ecke Luise»,'iraße.

zum
„ Braten

Hackfleisch.

Jean Bill
Metzgerei

Scharnhorslslratze  7.

Ache rieiWj,!
"önjeii

h Pfd.

7.50.
Has im Ausschnitt 1

Haenbraten , Hajenkue
Ha e rücken, soioie me», bei
^ "n'es Reh. " Hosenra °u,.
Rchrucken.Rehfei,Ir..Rehbua

ü P d. 14 Mk.
Feldhühner ä 12 Mk.

Prima Enten k Pfd ,z gjjl
Suppenhühner , H h„xPoularde » '

ä Psd.
Cä 'pd,e billigste Bezugs,

quelle nur am Platze.

""""Sronfen[trn6s 26
im Hofe

Bbelogaa.

Möblierte Villa
m,t 6 Morgen großem Garten , 12  Z m̂m r̂

mieten durch J. C 5ip . Glücklich
H iihe mstrasse 56.

®orI3 schwarzen

Pfeffer
Pfund lö .— Mk.

Nelken . Piment.
Majoran . Thymian
Muskatnüsse, Salpeter.

taget«! A. joie,
eaiscr i; riedr !ch. sii „g gy

Telephon vü20.

faferih-Unternehmen
am Platze sucht nur von Selbst .-(bei

Ausdehnung Kapital bis zu

Jfl. 300000.

merie m— , emr .flhlt _
FrKw ^ f nbUrs1 ^ . -D . . rfI r,s,erkäm H »e.

Puder und Schminken,
c n _ _ „ s»elfer »,
Spangen u . Zierkämme usw

W) liMliüoleuiii
Ab» ick nur in brstr
Ĉ ualttot u. aröhler Aus-

Zahfljitiliter Zakjasls
..23“

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Haupt Verkaufsstellen :
Drogerien Bracher
L. Kimmei
R. Petermann
W,lh. Mache.iheimer.

Gänsefleisch
Gänseschmalz
Gänseleberpastete

feins e Ware in Weißblech
Jacques WaPacft

An der Rinp kirche 11.
Pr ma

Weißkraut
zur» Euischaeidea ein-getrolTer).

Offo Unkelbach
ocüvvalbaclier r' lmße ai.

Telephon 2734.
. .. Eicheln
lomien abaeueben werden
Zf'd. 20 Pf . bei Müller!ilettelbeckitrane

G ZelleG
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nagt man zum.aerosa zur
(aerbefei § onn

Verkauf gegerbter Felle zum
\ •Selisfvcfat'be&t n*<eie£

) J natur und gefärbt. Jgl33
6 ?fbsfdEGfn,SihvaIbachetsfr.3$.

Hausbesitz — Kavitnlanl , I
Hausbro.tzer— NichlHerm
Mieterschutz— soz. Pflicht.

Vüü  der Heise zurück
Stenophon

Hohe Belohnung!
Junger Wachtelhund

entlaufen.
Wiederbrmger obige Belohnung.

Hotel Jansen . Mauritiusplatz 1.

UM.Möbel lilinPÄH]
Uy  Wrt nollftänbtße

ISeralis®
ntieiasiraOe 46.

Sprechstunden 9 —1,3 —6]
Telephon 1745.

die ideale
Diktiermaschine,

Generalvertrieb:

„HAM SA“
] Böro-EinrishturgihaBS

Eahnhofstraße 8.

aller Art . vollständige
Einrichtungen . Nachlasse,
Biano u. dergl .. Amstell-
iachen. Marm . u. Bronze,
alte Porzellane . Ann-
auitäten kaust «egen tot
Kasse ^ . .Cbr . Retninaer.
Maurniu ostr. 4. a.. 637-..
Saubere pol. u" läckierte.

Sonntag . 31, Oktober.
Resormatronsfest.

Evangelische Kirche.

ßffiB’lsst Aevkel ru « tL
DSV. Karlstratze 39. 1>

| Telephon 2605^

auch einfache
Letten mit Matratzen

u. einfache Möbel nur v.
Privat geg. hohe Bezahl,
ges. .Kr. Beter . Dermonn-stratze 17. 1. Tel . 2447,llliliiFSf

Ssteheiiiisr Sti *. 15.
Mäßige Preise . .

Schenendsto Behandlung , j

Sri «er , Frankenstraße 2L
Damen - u. Herren -Räd

S! ZlGduN, 5. M. 6. N»V.

m -wm
St tSTHKtintoi» Küreetiga^üüUU Los»
7«SO CeltlEewiane -.Mfljgu q»nnj' C'TJ

SQOOOO
MOGO006

Zur Hautpflege:
Reines

Glyzerin
Kaloderma

Lanolin , Byrolin
Niveakrem
Vaselin

Frostsalbe.
Alles Friedensware.

Drogerie A. Jünlte
Kaiser -Friedr -Ring 30.

Tel . 6520.

lohne Gummi zu kauf. ges.
Ro lland . Sedanstratze ^,

Weis, Bifiei
ns MM

Marktkirche. 8.45 Uhr:
Iugendgoltesd,enst . Un.
Schutzler. 10 Uhr ., Bir-
Dr . Meinecke. ^Abenü-
mabl .l 5 Uhr : MrMons-
Znsvektor Psr . Selo.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
v . Beesenmeyer. 114"
Uhr : Kmü -rgottesdienst.
Pfarrer Srein . 8 Uhr.
Einholung der Glocken.
8 Uhr : Eemernde -Aoend.
Steingas,e 9. — Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
DiehL — Beerdigunaen.
Pfarrer Srem . Alltt-
woch. 3. Novbr ^ abends
8 Uhr ' Libtbrwvredlgt.
Dekan v . Deesenmeyer.

K-irdigasse  04 O. Gegenüber Maurfüusplaiz

Ulster o Raglans Paletots
Preise für Herren von Mk . 225 .— bis 1800 .-

Klr Junge Herren entsprechend billiger

I

Rinakirche. 3uaenbfloties=
dienst 8.45 Ubr̂ Pfarrer |

in Wiesbaden u. Umgegend
zu kaufen gejucht. Fl40

Immobilien WaiMiein
Köln, B ltbasarstr. 31.

Dame
vermittelt diskret Lr »b-
renten - Versicherung bei
erftklasf. Gesellschaft. Adr
im Taabl .-Verlag.  ^

»Im 0rix!»»,-<i »>N-Lo»»
j, jf  4.—. Porto and Liste

jl  l—txtra rersrndot
Eberhard Fotier

Mtnttr »rt . rrltdrMistr Sl
twlwhietlnatoStalle»* »413

m ^ UHUi.-on,ua .- -—
Sonntag , den 31. 10... ve-

aeben die Ebel , «rrredr.
Gronemcier und «rrau.

Die grotze runde

Badefeife

2 deutsche
Schäferhunde

6 Woch. alt . 5 schottisch
Schäferhunde. 8 W a .i,
sowie ern Rehvmscher,
9 Monate alt . zu ver¬
kaufen Swlnenberg. Wres-hadcner S tr. 2s. Elb.

Maadalene . geh. Weldert.
das -rekt 'V f>V|4 bCt , .

Meinen Hchzet.
_Sl orkitrasie 20.

Am Samstag
leere Rolle

von Main , nach hier.
Rn ? 2803

ff Stück Mk. 4.75
Dutzend Mk. 54.—

Kaloderma-,Lanolin,
u . Liiienmilchseife.

Teerseife.
AMie% ZNe.

Kaiser. Friedrich-Ring Si>.
Telephon 6520.

mit 2 vnma Sternen
vrciswert zu verk. Srah-
im Tagbl .-PexlM , 0°

, 'Htp 43

Werkstatt
sofort zu mieten gesucht

^hff u. K. 624 Tagbl -Bl,
l ?üt alle hiinsk. Arhei en
ein im Bügeln u. Nahen
erfahrenes , gut emviohl
Mädchen gei. Alerandra-
stra tze 4. 1. St.  _

Z« k1 NA «,
bei hohem. Lohn, für sofort

Milivni . 10 Uhr : Pft-
Schmidt . (Abendmahl)
Vormittags 11.30 Uhr.

k'LS 'pLLf.
ff, » »
bestimmt.)

Lntherkircke. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pir.
Soimanu . 10 Uhr : Pfr.
Stierle . — Vormittags
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Konsistorral-Rat
Kortheuer . S Uhr Bir.
Sosmann . Jeden Abend
in der . .Woche. 8 Mt.Evanaelrsation von PN.
Stiert «.

PaulinenstM . Vormittags
10 Uhr : Pfarrer Held.
11.30 Uhr : Kindergotres-
dienft . Abends 8 Uhr:
Evanaelrsation . Pastor
Stierle.

<£s». Vereinshaus . Platter
Str . 2. « onnrag . 1130
Uhr : Kindergottesdrenst.
Psr . Schiisiler. Abends

Frredhoi . Ahds . b Uhr.
Predigt u. AndaSt für
die Verstorbenen. Drens-
tag . Gedächtnis Aller¬
seelen. Sl . Messen halb¬
stündlich von 6 Uhr an.
Seelenamt . zugleich als

O^ Uhr ^ AllelseettnA-dackt. Wochentags heil.
Menen : 6.30. 7-10 unr

Ee^ kteto Aüeri -elen-^ n

SSf
leoenheit : Sonntag und
Allerheiligen , morgens
von 8 Uhr an u. nachm,
von 5—7 Uhr und nach
8 Uhr. Donnerstag von
5—6 Uhr u. nach 8 Uhr.
Samstag von 4—7 und

aitTatloIi 'uhe Gemeind«.
Friedensrirckie. Al¬
bacher Strahe . . Abends
5 Uhr : Totengedachtnrs-
feier. Pfarrer Eder.

iSnona.-ln»h. GettesNienv.
Adelbeldstr. 35 Bonn.
9 30 Uhr : Predigt . Pr.

HaarnetzeA
HauvkiP 2.— Mk., grotze Ettrn - 40/40 2.75 Mk.Delle . Michelsberg 6.

Elektr. Kochtdplä
Iiattea , Herde, Bügeleisen.

Haartrockner . 1112
ri . nl / letzt : Luisenstr . 25-I lal »N, gegenüb.tLRealgyro-

Ihre am 28. Oktober staügehabte
Vermählung

zeigen ergebenst an
Karl Heil u. Frau

Gertrud, geb. Schneider.
WIESBADEN.BIEBRICH

, Kuli . " Pforzheim.
Tvanael ^luth . Gemeinde.

I her lelbftänb . evsl -luth

8 Uhr ^ H 'ibelstunde. ^ ft.Seid . Mittwoch . 5
Bibelstunde . Pfr . Seld.

KathoNfche Kirche.

Kirche ,n PrelGen zuge-
böria . Dobb Str 4 1

i io Uhr : Gottesdienst . ,
fro. - lnih . Dreieinrakeit «-
Gemeind«. in der Engl.
Kirche. Franks . Str . 3.
9.30 Uhr : Prediato .ottes - >

Dienst . Dn . . Ettmerer .^

Für die Beweise Her,!. Teilnahme bei dem
Verluste meines guten Mütterchens sage ich,
auch im Namen meiner Angehörigen, vielen
Dank. Insbesondere Herrn Pfarrer Grein für
die trostr. Worte und dem MSnnergesang-
Derein „Rheingvld" für den Grabzefang.

Frdk. Marg. Scharfer.
geh. Simmersbach.

'Schlafzim .- u. Kiichew
Einrickt . , u verk. Bögler.
Plüchervlatz L

oe, owneiu tuu «. w
Igesucht. Friedrich . Dotz-heimer Strah e 152

Monatsfrau

Schönes .sehr.■■.mäsa & i
tisch. 6 Lederstühle. mit
oder , ohne Sofa . „,9^ ®
isriedensw.. ,
Iinr . mit 2

te‘ Kuch.-
chränken.

Iwie neu, Chaiselongue,
Sofa . Einzel -Möbel, jeder |

Empfehle

ttdjloff, >. %
kyMhorpW.
Mil. is%
Hm » ch! is °/.
MidiJ , «o %

Sc« -. MM

Art billig zu verkaufen I
Zermannstrane 17. 1. St.^ Televbon 2447,.

4

für die Vormittagsstund.
ges. Kailer -F ^ mq 17̂Das Fraulein,
w. das Paket Handschuhe
hei Schwanke, Sckwalh.
Str . mitnahm , ist erkannt
u. wird gebeten. die,e un¬
verzüglich gegen Belohn,
mrückzubrinaen od. Nach¬
richt an Freund . Feld-
stratze 18. Part ., andern-
solls Anzeiae.  -
Derienrae . der am Diens-

2
| zu ied. annehmb . Preis z»verk. Ornilien itra,tzL_lL—

Eichen-Zchrerhlrck,
(Divl .) „ zu . verk. Bauer,\UWl.9 0«_̂v
Alhrechtstratze.

liolö. S.-ÜHIM
zu kaufen gesucht. Offert.?I 7). 634 Taabl .-Verlag.

tag . den 26. 10. 20. abends
zw. 6 u. 7 Uhr, in d Reit¬
allee des Kaiser -Friedr .-
Rings . oberhalb d. Ring-
kirche die

Pferdedecke
aufgehoben hat , ist er¬
kannt und wird gebettn.
dieselbe gegen gute Be¬
lohnung Eoul 'nstrave 3.
Eilbotenges . Blitz , ahzug..
nndernf . Anzeige erfo!.gt,

5Btrlo—“

abends , kann in den drei
Pfarrkirchen ein, ., voll¬
kommener AhlaH für die
armen Seelen gewonnen
n-erden. Die Bedingungen
sind nach Art derer von
Portiunkula . Dre Kollekte
auf Allerheiligen ist für
den Nasiauifchen Gefäng¬

nis -Verein.
Bonifatiuskirche . Heilig!
Messen. 5.45. O.oO u. .7.15
Uhr. Kinder -Eottesdien,,!
8.15 Uhr. Sockiamt I01o
Uhr. Letzte heil . Messe
11.45 Uhr . Nachm. 245
Uhr : Roienkranzandacht.
Montag . Allerheiligen.
1 Nov.. geb. Feiertag
Der Gottesdienst Ut wie
an Sonntagen . Nawm
2 Uhr : Vewer . daraus
Allerseelen -Vefver. Dar¬
nach findet dis^Lrozê w,nam d-m alt A Frierstin herkömmlicher Werfe
statt . Dienstag . Aller¬
seelen. 2. Nov. Don .5,30

ft
asitü-haheit . Weliritzstr. 30.

DMen-Mantel
>modern u. gut erb., evtl
Dameu -Pelzmantel .. sofort

1 im Auftrag zu kamen ge-
isucht. Angeb. mit^ Pre -san Neimnger , Movel-
geickäft. Maurrtrusktr . 4.
g' elsvhan 8372.,rw/ iw. -

Federdecken
onsrx ^ «ff«« Olv

Prima

Misdmne
l/,-PIuBd-Paket

ÄiHen. W- lche aller Art
zu kaufen gei. D. Srvver.

!Mehlstr ^ tttV . Tel , 4878,
Ein Pianmo

sofort an Privat zu kauf.

" ' " ' UMMSh«

i .U 01
jmie MM Platterl

M Mülveris
kauft

^r . loren .
gOensl Eiegeimg

(Andenken) mit ovaler
Blatte . F . S . oramert.
Abzug, aeg. gut«- Belohn.
bei Müller . Borkstr 29. 2.

Verloren
goldene Ahr

an Lederarmhand . Gegen
hohe Belohnung abzug.

Ccheuerlmg.
BLdiiige nst rake 8. .

Halskettchen
mit Medaille (Madonna)
im Kurpark verl . Da An¬
denken geg. gute Belohn.
ahzuaehen  Hotel Oranien,
Dranien - b. Ecke Karlstr.
Klasienmiitze

(grün ) mit nachstehendem
Namen eingedruckt verl
Geg. Belohn , ahzug. be,
L Keldmavn - Fahnstr . 10.

eele'n. 2. Nov. Bon 5.30
tlhr stnd halbstündlich
ieil . Messen. Um 7. 7̂ 45

erhältlich ln
ul!. SlVcrkaukssteUen

der Firm»

Zimmermann,
We bergasse 25.  Tel 3253

Verloren
Sonntag vormittag eine

«C VCMUH,*

Kassenschranr... ti _ i' rrüx UJniMtMAfP

guuiuuu yv*«*»***»« '
goldene Damen -Ubr. ?w.
Wilbelmstratze. Alleefette

zu k. gei. Chr. Reiniuger.
elgesch.. Mauritius-Möbel „,.

straste 4.

.. . ei«,,-
u. Pension Fortuna . Av-
zugeben daselbst gegen
Belohnung.rcnimn«._ ——

. . . , *Jefte , Nabe Bahnvoi.
?rtep6nn 6372.  j verloren. Abzug. ~ui{en-Deitoteii. « « “»•

stratze 2̂E,bei, .Plum
Junger Idiroatset Kater

Bill ^ Sckarnhorstitrase 7.

heil , aneiieu. um *• ; •*”
u. 8.30 Ubr sind Seele, 1-
ämter : um 9 Uhr »st die
letzte hl . Moste. Abends
615 Uhr ist Allerseelen-
Andacht mit Pred -nt —
Wochentags heil . Meisen
6. 0 40. 7.10 u 915 Uhr.
abends 6.15 Uht ; Ge¬
stiftete Andacht für die
armen Seelen . Beicht-
gelee-enheit : Sonntag,
morgens von 5.4o Uhr
an und nacknr 4-—7 .und
nach 8 Uhr . Allerheilrg.
morgens von 5.4-, Uhr
an und nackm. o—7 und
nach 8 Uhr . Allerseelen,
morgens von 5.45 uor
an Donnerstag , na mm.
5—7 Uhr . an allen
Wochentagen naÄ der
Frühmeste . - Samstag
nachm. 3 30 h,s 7 und
nach 8 Uhr.

viemr. v »r.
Vavtiftengemeinde . Adler-

str. 19. Dorm . 9.30 Uhr:
Predigt . Dorm . 11 Uhr.
Kindergottesdienst Nach- .
mittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch , ahds . 8 Uhr.
Erbauunas - u. Eehets-
stunde. Prediger Urban.

dienst — Dienstao.
abends 8 Uhr : Bibel-
stnnde. Pred . Gebhardt

Christliche Eem - i -schntt I
Aula der hob. Tochter-
schul« am Schlotzmatz
Ein «. Mühlgaste . Jeden |
Freitag ahds . 8.30 Uhr.
Ribelltunde ,

Nenavosto/liche Gemeinde.Oranienstr . 54. Nachm.
»30 Uhr : Kindergottes-
dienst. .3.30 Uhr: Haupt-ootteHdienst.

Heilsarmee . Hermann - .
strotze 22 Vorm . 1G39
Nhr : Seiligungs - Vers.
Ahds . 8 Nbr : Seiligungs-
Vers. Freitag , ab-nds
5 Ubr : Seiligungs -Vers >

Todes -Anzeige.
Am 27. Oktober verschied sanft unser

lieber Vater
Joh . Pet . Herrmann.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Herrman «.

Westendstraße28.
Die Beerdigung findet am Samstag nachm.

•u Uhr auf dem Südsriedhose statt.

Donnerstag krüb 4»/, Ehr sntsohliek
sankt nach schwerem Leiden im 58. Lebens¬
jahre meine liebe Frau , umere treusorgende
Mutter , Großmutter , SchwiegirmutteE,
Schwester , Schwägerin und Tante

ltztandesmtMesMen)

Frau losepline Zeiger
geb. Beyersdöiler

Im Namen aller Angehörigen:

Lterbekälle.
Fam. Ferd. Zeiger.

Am 28. Oftoter : Kaufmann
Wilhelm Maus . SSI . : Ehefrau
Philippine Schmidt geb. Uang.

~ Schülerin Mtna Spuck,
>28 . : Hauptmann a. D. Hans l
Möller. 42 I -i Invalide Franz’__«,v ,vn_ OnmninAI

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 30. Oktober , nachm . 3»/« Uhr , vom
Portale des Südfriedhofes aus statt.

Lausf«r,7?J .; Maria v. Winning, |
ohne Beruf, 39 I.

Statt jeder besonderen Anzeige!
H. nt « nacht verschied sanft nach längerem , rntt großer

Geduld ertragenem Leiden unsere heißgeü -hts . hsrrensguts Mutter.
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägern

Maiia -SilMiche .^^e la#.jf tiiaa*wo*
Messen 6.30 u. .7.30
Kinrer -Gottesdlemt 8.4o
Ubr : Hochamt 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr.
Nosenkranz-And.. abends
6 Uhr gestiftete .Kreuz¬
weg - Andacht für die
armen Seelen . Montag.
Allerheiligen : Eottes-
dienstordnung wie . am

?m  Hildegard Fischer

SonnimTTÖ “ Uhr : Hoch¬amt . Nachm. 215
Allerheiligen -Vefver. da¬
nach TotenvUver . Be¬
teiligung an der von St
Bonifalius ausgehenden s
Prozession aus den alters

geb . Bürkle.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Paul Fischer , Kapitän z. See a. D.
Ella Trescher, geb. Fischer.

Wiesbaden , Hannover , Schönau I. B., Brüsiel , 28. Oktober 1920.
Beerdigung Samstag 3*/« Uhr auf dem Südfriedhof.
Seelenamt Mittwoch 9»/« Uhr in der Bomfatwskirche^



Nr. 508. Freitag, 29. Oktober 1920.
ntif RLLVM üM die noch nicht ko gaa» geklärte Frage der
zulr!um.rtiigcN Gesittung des Vereins binkiwtlich der Parität
Beri-c.«-u.ng scwimicht wurde. fanL der Antra« die Annabme
ui  Zum Sckihch wurden daun die bevor-
Wbemdcn Handelskammerwablen  besprochen, deren
Ber-anlas,lMg j-m hiesigen Bezirk dem Kaufmännischen Der
em ure-rtregcn wurde. Tie HcmLelskalm-rner Lat sich de-
«mnwW! kur, die allgeinoime Wahl tan Stell « der E-rmvven-
rvayli ariszeiorachen. Nach dem Referat des Herrn Stamm
ward« ein« Krmmiifion. bcsiohend aus den Herren Dir.
Woldert . Laugsdorff wuid Kleeman-n gebilidot. die Vorschläge
von den emzelnen Druvoen entgenenirehmenund daraus die
vn o rage Icmmeinde.n 8 Kandidaten der nächsten Mitglieder
verßammlr'mg oEe .ntieren soll. —r.
. — Wahlen zur Lrtskrankenkasse. Der GewerkschaftSbund
der Angelteilten , (E. D. A.) . Easchäftsftelle Wiesbaden
jch-eibt uns. daig er an dar Liste des Deutschen Gewerk^
icha>nsbuM «s nttcht betaMst'Ft . vielin-öhr keinen Mitgliedern
!0w«»t diese noch nicht femcm Ertabkaiken angehören. ein«
Boterlrgung an diê r Liste freigestellt hat.

Nasiauische Viebhändlervcrein b-eschlo« in einer
Vorsrandssitzuug. d«n hiesigen Magistrat zu ersuchen, die
V>ro8v:ek!« ll« im hiesigem Schlacht- und Viühhof. die das
Lorensmitt«ämt zur Aufbewahrung von Rots und Hlissen-
Nachten m Benutzung bat. für Abhaltung der Viebmärkte
Wirdar vom 1. Januar 1621 ab dam Bvebbandel bereiizu-

Sollte der Magistrat dieser Forderung nicht nach-
tommen. so wallen die Diitkrlicdardes Nafsauichen Vieh
hanie-lerrarerns den hiesigen Markt dann nicht mehr berab
ren. — Zu dem am 25. November d. I . in Berlin stattfiaden-
"^ ^.^un estag des Bundes dar Viehhändler Deutschlands
E ?we als Vertreter des Beiretns 'der Vorfitzande Ikaac Kabn
fBieb ech a. Rb.) bestimmt und beschlossen, folgende Reko-
«liron dem Bundestag zur Annabm« zu untech'-eiten : Der
Bundestag wolle bMilieben. däh die für den legitimen Vieb-
handel vom 1. Januar 1921 atb notmeudiaen Ausweise nicht
nur kur den Regierungsbezirk oder die Praninz . in denen
der Hond-er wohnt, und dort den Handel au-n!bt. miltig find,
sondern auch hir das ganze Ratchsaebiet Gültigkeit baden.

— Entschädigungen bei Notschlachtnngen. Der Landes-
bauirtmann wird tünilig aus dem Rindviohentschädigungs-
fonds auch m den Fällen E-nMädigungen gewähren, in
dencn zur NotchlEung gä'chritten werden muhte, weil das
baidise E mg eben der Tier« an Maul - und Klauen¬
seuche  zu befurchlDn war. Nach der Notschlachtung ist durch
MwtstULrorstlrchcs Zeugnis der Nachweis zu erbringen, dah
m der Dal Maul - und Klauenseuche vorlag

. 06 «t die Einstellung auswärtiger Arbeitnehmer er¬
saht der L«moc^ machungsausschuhWiesbaden -Stadt itn
Unzc'igcntell eine Leckanntm.achuug, auf die auch an dreierStelle biag,«Wuo en wird.
^ ~ 3.»« Linderung der Arbeiislosigkeit. In Anbetrachtder beri' cherLen Ardcrtslcsiglert. die besonders die männ.
rlchê ArvcrterbeoMerung betrifft, und die im Herannaben.
d!.n Winter noch chlimmer zu werden droht, ersucht'der Re¬
tzlerurMPDäfftewI. mit Nachdruck auf die EftsetzMU von Ar-
Lertcirinnen in Fabriken durch männliche Arbeiter hinzuwir-
«n . Es lall dahin Bcfjfrdbf werden, daß die Anbeiterinnen
NM wieder msbr dem häuslichen Dienst zu wenden, in dem
QnldauernLg-oher Ledarf an weiblichen Arbeitskräften ist.

-- Organistinnen. Der Minister für Wissenischoft. Kunst
Mio, Volisvlldnng Lat angcardnet. daß auch Schulam tsbe-
wernerninnen sich einer ivachirÄglicĥn Prüfung der Defäht-
gung mr Leu LriganisienLieivst uaterzieben dürfen. Di« Mel¬
dung zur Prüfung ist auf dem Dienstweg an das zuständige
Hroomzrali.Multollegium zu richten. Die Prüfung findet an
einem Seniiwar der Provinz statt, in der die Bewerberinwobraart i>t.

— Zeichenunterricht. In größeren Schulverbänden wird
von lehr ab nmhr als LisSär der Z«Wemint«rvWt in den
DoÄs- uaD Aivttelschulsnm  die Sand von Fachlehrern ge¬legt werden.

- Eine auffällige Naturerscheinung. Das Laub  der
Baum« bcdaht in diesem, Jabve auffallend lange sein« grüne
FM02. ©cts ijt tsciöl eim<e Folge d-LS tcfion̂n HeEtwe -tters
per.« itav en Frost. Weitte'Eundige wollen darin auf ein
inarcs Eintwien kälterer, Witterung schließen. Man siebt
daraus wieder, wie veisckoleden die Wettervrophezejungen
Md . Doch muh ia einer schließlich recht bcbaltcn. Soffcmt-
llichm es dc-r. der den iväten Winiter vor>aussLgM zu können'glaubt.

: Berbütung von Divbtherreübcrtragung. Ilm die
T « rtbereeuber<eagunxen durch die Schulkinder möglichst ebn-
zrnchrawkon. ist es nach eiin>em Erlaß des Ministeriums für
BosLswobliahrt durchaus notwendig, die Kosten der Ent-
"alme des diVbibemeverdächtinenUntersuchungsmateriols
enAreder au?ein Mindestmaßzu beschränken, oder aber über-
bauv , durch Aus"estelitung d>es Eutrobmeoerfabrenis zu r«r»

. Es wird sich dies nach Arfsallung des MinMe-
J™ vielleicht iht der Weif« ermöglichen 'allen, daß tnn-
bimt alle über die emzelnen Knete  verteilten Echwestern-
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nvederlallungsn an der Entnahm« beteiligt werden. Beson-
Deren -rchwreviigleiten wird diese Maßregel kaum begegnen,
weu d« Technik der Entnahme von ieder Schwester leicht
erlernt werden kann. Da es sich bei den Entnahmen des Un-
teruchungsuvaterials um Schutzmaßregeln handelt, di« der
ortlvchcn Allgemeiinbeiit zugute kommen, wird es sich nach dem
ch/rnuteiMlerlaß emvfehlen, die etwa entstehenden gering-
srioigm Koston allgen'eM als solche ortsvolizeilichor Natur
am Fonds der örtlichen Polizeiverwaltungen
zu übernehmen.

— Dis Deutsch,atlonsls Bollspartei osranstaltet sm Freitagabend
8 Uhr im Hotel Union, Keugapt , einen Vortragsabend mit folgender
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Kadelke-Koblenz über „I « Staats»
gedanke als Weltanschauungsfrage ", Besprechung der Wahlen zur Kranken¬
kasse für Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Bericht des Herrn Eefchäftsführcr,
Meppen über den Parteitag In Hannover und Aassprache.

— Gras Bernstorfl über Deutschland und Amerika. Am Freitag , den
5. November , abends 8 Uhr, spricht auf Einladung des Frankfurter Bürger-
Ausschusses Graf Bernftorfs , der frühere deutsche Botschafter »n den Ber¬
einigten Staaten , Im großen Saal des Saalbaues zu Frankfurl a. M
über : „Unser wnstiges Verhältnis zu Amerika " . Der Vortrag ist deshalb
von ganz besonderer Bedeutung , weil Eras Vernstvrsf wie kein anderer
über die amerikanischen Verhältnisse von umfassender Warte aus sprechen
kann.

— Th-iftk. Sewerklchaften. Die städtische Kurverwaltung veranstaltet
im Lause de» Mnierhglbjahres eine Reihe von Volksoorträgcn und Bolks-
konzerien im Kurhaus . Da den christlichen Tewerkschaften hierfür eine
größere Anzahl Karten zur Verfügung gestellt worden sind, so werde» dl«
Mitglieder um baldiges Abholen derselben in dem Bureau (Dotzhrimer
Straße 24) ersucht.

wvrderichte LSrr Kunst. » ortrSge und Dermandtes-.
* Residenz -Theater. Spialplan -Snderung: Sonntag , den 31. Oktober,

nachmittags 3 Uhr. halb- Preise : „Fräulein Puii " . — Zum 25. Male ge¬
langt am Mittwoch die so erfolgreich« Operette „Die Frau im Hermelin"
zur Aufführung . — Zn Varbereiiuna ist als Neuheit „Die Kaiserin ", Operette
nach Franz v. Schäntha » von A. Brammer und 31. Erünwald , Musik von
Le» Fall.

— Wiesbaden » Künstler »»»wäre, . Aus München wird uns berichtet:
Die Pianistin Elisabeth Süntzel  aus Wiesbaden hintrrltcß als Kanze-t-
,p>elerin sehr günstigen Eindruck: sie zeigte in schwierigen Werken von Lach-
Tausta . Schubert usw. eine reich entwickelte Technik und musikalische Aus¬
druckskraft. Im selben Konzert erntete auch der Baritonist Herr Mar
V u cks a t h lebhaften Beifall : obgleich in eist» Linie Opsrnsängrr , ver-
mnd er es trefslich, feine überieichen Stimmittel den Forderungen auch
-er konzertmäßigen Lyrik anzupassen.

Mus» , und Dortragsabende.
— Kurhaus . Am Donnerstag war im großen Sa - l für mustkalifch«

und choreographische Unterhaltung gesorgt. Leider schwebte - in Unstern
über dem Abend, denn um 8 Uhr waren zwar di« Zuhörer und Zuschauer
— nicht aber die Aussührenden vollzählig versammelt . Lärmende Zeichen
der Ungeduld allerfeits — bis ein Ansager verkündete , daß der Pianist
wegen R-ifeschwierigkeiten erst „m S Uhr eintreffen könne! Man erging
sich derweilen in der Wandelhalle und wandelte rechtzeitig wieder zurück,
wo denn der f-hnlichst erwartete Herr Alexandresc » , ein dunkel-
farbiger Orientale , seinen Platz am Klavier nahm . Er bekundet« sich
als ein gut geschulter Pianist und Neß ebenso wir sein Partner , der Cellist
Herr S chi d e n h e l m , - in reiches musikalisches Sesühl im Vortrag walten.
E» galt eine Sonate von Saint -Eaüns , die sich im ganzen zwar mehr an
der Oberfläche der Empfindung hält , hoch aber ein temperainentvolle » Ein¬
gehen auf die virtuosen Forderungen verlangt , di- den Spielern im Aus¬
druck gestellt sind. Die elegante Ausführung dürste ganz im Sinne des
Pariser Meister , gewesen sein. Herr Alczandresco bezeigte hernach noch in
Kompositionen von Liszt, Tebussy und dem Spanier Alboniz sein bedeuten¬
des technisches Rüstzeug: elastische Fingerfertigkeit und wechsclreicher An-
schlag gestatteten ihm, die zum Teil sehr hochgestellten Ausgaben restlos zu
erfüllen . Auch der Cellist Herr Schidenhelnr brachte noch eine Reihe
klassischer und moderne: Stücke zu Gehör : fein warmguellender Ton und
technische Virtuvsität äußerte » sich Mil sicherer Entschiedenheit . Besonderes
Interesse erregten di- Darbietungen des Frl . Napierkowska , erste Tänzerin
der Pariser Oper . Diese „schwebetrittige" Ballerina , voll und edel" ge¬
wachsen, dabei von höchster Schmiegsamkeit der Glieder , weiß die Musik mit
überraschendem Feingefühl mimisch und plastifch auszudeuten . „Roman¬
tische Tänze" gab fl- kurz- und I- Ichig-schürzt, i» melodischer Bewegung:
Blumengewinde oder Schleier kunstreich und anmutvoll dabei nützend:
„Spanische Tänze " gab sie in langfließendem Gewand lihre Kostüme cr-
schrenen äußerst kostbar!. voll weicher Rhythmik der Bewegung : Fächer und
Mantilla halsen zur lebensvollen Wirkung . And so blieb diese „schöne
Dame von Paris " immer die verkörperte Grazie . Das Publikum _ fast
nur Ausländer , wenig Einheimische — spendete allen Darbietungen sehr
animierten Beifall . _n

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-- Sonnenberg , Lg. Okt. Der Verein zur Zucht und Pfleg«

er Klelntiere  veranstaltet am kommenden Samstag und Sonntag
im Saale des Restaurants „Nassauer Hof" ein - große Lokalausstellung , be¬
stehend aus Hühnern , Kaninchen, Gänsen , Enten und Tauben . Die Mit¬
glieder haben im laufenden Jahr , nicht Mühe und Kosten gescheut und durch
Anschafsung verschiedener Rassen und Züchtung van Jungtieren gezeigt, daß
das richtig« Interesse zur guten Sache nach dem langen Kriege wieder vor-
Händen ist. Letztere, ist schon daraus zu ersehen, daß die Mitgliederzahl
des Vereins im laufenden Jahre fast ums Doppelte gestiegen Ist. Gl- ich-
z- itlg mit der Ausstellung ist eine Verlosung von lebenden Tieren und ver¬
schiedenen Gebrauchsgegenständen verbunden , sowie ein Verlaufsmarlt von
lebenden Tieren . Auch ist jedem Gelegenheit geboten , billig zu Nutz, und
Zuchttieren zu kommen.

»eqen nrue 75°/0 Steilst,
runst. Anmed. bei Teyb,
Nheinstraße 10!. F218

Svort.
* Rhein- und Taunu- llub Wiesbaden (« . # .). Am Sonntag, den

81. Oktober, findet eine Nachmittagswandcrung in folgender Ansjührung
statt : Treffpunkt Ecke Zirtenring -Lahnstraß «. Abmarsch 2 Uhr . Wanderung
nach dem Chausseehaus, über Hohe Wurzel nach Seitzenhahn (Einlehrz.
Wcitcrmarfch nach Bleidenstadt , von hier Rückfahrt 6.01 Uhr (Bahnzeitz.
— Der Vorstand nimmt Vorschläge für Hauptwanderungen und Rachmittegs-
wandernngen von den Mitgliedern gerne entgegen , damit dem Tvurenau »-
schuß reichlich Material zur Auswahl zur Verfügung steht.

‘ Ein St - dion für Ludwigshafru . In Ludwigshafe « e. Rh. soll in
nächster Zeit mit dem Bau ctnes Stadions begonnen werden . Di« neue
Anlage, die etwa 5 Millionen Mark kosten dürfte , steht drei ilbungspiätz«
von je L7 000 Quadratmeter , einen Kinderspielplatz von 63 00(1 Quadrat¬
meter, eine Spielwiese von 14 800 Quadratmeter , ein Stadion mit Lauf-
und Radrennbahn , Tribünen , Festwiese, See mit Strandbad , Planschwrese
und Tonnenbad , Tennisplätze und Parkanlagen mit zusammen 188 00»
Quadratmeter Grundfläche vor.

Handelsteil.
Eerliaap Börse.

mz. Berlin, 28. Okt Das heute beträchtliche Steigen der
ausländischen Devisenkurse gab neuen Anreiz zu häufen ü»
Industriepaoieren. Hauptsächlich waren wiederum Moalan-
werte das Kaufobiekt. Kurssteigerungen von vielfach über
20 Proz., Buderus sogar 59 Proz., Bochumer 3 Proz. höher,
tlektrowerte gewannen bis 13 Proz. Siemens u. Halske
stellten sich sogar um 28 Proz. höher. Farbwerte begeg¬
neten reger Kauflust und stiegen zeitweise bis zu 20 Proz.
Von Spezialwerten sind Augsburg - Nürnberg mit 5 Proz»
Hirsch-Kupfer mit 17 undRhein. Metall mit 19proz. Steigerung
hervorzuheben, ln Orenstein u. Koppel wurde die Auf¬
wärtsbewegung durch Gewinnrealisierungen gehemmt
Ausländische Werte stiegen bei mäßigen Umsätzen ver¬
hältnismäßig wenig. Das Geschäft war nicht gleichmäßig
lebhaft und rege Umsätze erfolgten namentlich in ober¬
schlesischen Werten. Schuckert und Orenstein u. Koppel.
Der Anlagemarkt war wenig verändert

Kars» vom 28 Oktober 1930.
Dir . Bank - Aktien.
l«
»
»
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Borlin *r Handel »*®».
Commerz .- u. Diäo.-B.
Darnatf dter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandK
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. I.  Deutsch !,
Oesterr . Kredit -Anat
Reicbsbank . . . . . . .

In »/.
»32 .00
190 .5 3
164 .75
325 .00
22 5.75
20 5.5 3
169 .75
174 .73

82 .75
153 00

Industrie-Aktl'u
so jAlbert , « dem . Werk ®1020 .25

Adler -Fahrradwerk » j 339 . 30
1» IAugsburg - Nürnb *** 350 .00
1» lAllg. Elektr .-Ges . . . 339 .75
>* !Bergmann , Elektrüi . . 270 .33
1* Bad. Anilin u. Soda , 218,00
5 Bismarck -Hütte . . . .  72 .00
d Bocbnmer Gußstatal . 534 .00

14 Brauerei Schuitheil . 320 .00
l ’A Buderus Eisenwerk » 800 . 00

li Beton - u. Monierbau , 319 .00
Deutsch -Lux . ßerffW. 4 -8 .00
Deutsche Kaliwerke . 473 . -0
Dtsch .-Debers .-Elekt . 1060 .0
Donnersmarck -HÜtta 4/9 .50
Dürrkopp , Bielef . M, . 700,00
Dtscb . Waff . u. MOB. 433 . 00
Daimler Motoren . . , i 245 .0 3
Deutsche ErdSl -Qe». . I 000 .0
Elberfelder Farbe »? 450 .00
EschweilerBerjar . , , 393 .50
Friedrichshütte _ -1270 .0
Felten A Guilleattoo 473 .00
Gasmotoren Deut ®. . i234 .00
Geisweid ®»- Eisen » . . 11100 .0
Gelsenkireh . Beriyw. . 3 33 .00
Griesheim Elektron . 350 .03
Höchster Farbwerk ® 413 .50
Harpener Bergbau . 471 .00
Hmdr . Aufferiaann . 1385 .03

Di».
»
1

t«
,

30
i

IS
I
s

tl
13
i
It»

17
1*
I

»
U
13
$

11
li
0

H
1

II |
»V®j

20
11
13
13
U
S
f
3
»
3
0
i)
3

1« »S
Hobeniobewerke . , . 1867 .50
Ilöseh Eisen u . Stahl 1700 .00
lise Bergbau . 1430 00
Königs - u. Laurahütte 1427 .50
Kali Ascbersleben . . 507 .00
Koatbeim Celluloae . .
Kronprinz MetaiU . »,
Lahmeyer u . C«. . . .
Laucbhammer.
Linde ® Eismaschinen

400 .0?
820 .00
217 .76

03 .00
320 .00

Ludwig Loewe n . Co. 412 . 50
Mannesmann Böhren 521 .06
Oberschlee .Eisenbed . 2 34 .30

„ Eis .-Ind . 31 ' .OS
„ Koksw . . 557 . 25

Orenstein n . Koppel 4 53.00
Phön .-Bergb . u .Hütte 813 .00

It 'orzellanf . Kahia . . 5 53 .00
Rositzer Zuckerralfc 325 . 50
Rhein -Nass . Berrw . , 430,06
Rhein . Stahlwerke, , 52 3.02
Riedeck Montan . . . 400 .00
Rombaeher HüttenW . 379 .76
Rhein . MetaUwareaL 313 .0«
Sachsenwerk . 435 .06
Schuckert Elektri *. . 275 . 2«
Siemens n . Halske . 370 .06
Südd . Eisenbahngei . 103 .75
Verein . Glanzstofl -F. 980 .06
Verziner Papierfabr . 480 .06
Verein . Cöln -Rottw . . 403 . ä«
Wejler -tor -MearCh .R 330 .0«
Westeregeln . . 1000 .«
ZeUst uH Waldh ot . . . 470 .9«
Hamb .-Amer .-PaketL 187 .0«
Hansa -Dampfschiff . , j33 3.0«
Norddeutscher Lloyd 1 «7.03
Bchantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregi » , . ,
Otavi Minen

Geausscheine . . . .

825 .06
945 .0«
849 .5«
708 .01

Die A- snL-Nusgaöe «mfatzt » Seite».
H-uptschviftieit-r : H. Leiisch.

politifchen Teil : F. »ünthen  für den « Nt« ,
«altungsteü. J3. o. 3tau »n dorr: für  de» lolalen und provinziellen Deckt

t« Lertchtsfaal und Lande!: 8B. Gtz; Ihr me Anzeigen und Retieme« ,
H. Dornauf.  sünrNtch tit >U5i«*baa«rt.

Druck8. Verlag der2. S ch» llen der gsschen Hvfbuchdvuckerri inWr« baL«sa

Preiswert  S
Herrensfiefal , (Boxe.) . . . . nur Mk. 160.—
Knabenstiefe !, (36—39) . . . nur Mk. 130.
Kinderstiefel , (31—35* . . Mk. 83 .— u. SS.
Binders iefel , (22—30) Mk. 45.—, 53_ _ SS.
Damenstiefel und Kalbschuhe billigst.
Starke Arbeitsschuhe und Halbschuhe.

% Settfissler
Bleichstraße I, Eingang Hof (Depot ).

TJpfahinn f wiederkebrende
J # W/tUtty . Getegenbeifl

Prächtige lVeit)nacf)tsgesd ) snke!
:: Direkter Verkauf vom Tfersteiter aucf> an Private ::

hocheleganter erstklassiger Offenbarer
Damen - u. Besucbstaschen

unter Herstellungspreis
am Samstag, den 30. Okt., u. TTIontag, den 1. Tlov. d.

im Jfoiei Eititjorn, Zimmer tt.

Sprechstunde der Schriftleitun, 11 bis t Uhr.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen und werde die Anwaltspraxis
gemeinsam mit den Rechtsanwälten Justiz*
rat Marxheimer and Dr . Landsberg austibea.

Das gemeinschafthche Büro befindet sie)
Luis @Bisfa*aße 4L

Dr. Karl Weber
Rechtsanwalt.

sowie
Transport-, Fcner-,
Einbruch®, Glas-

Chester Käse»
beste amer k. vol fette Ware,

sterilisierte
1 LLLLIUtA kondensierto,

Mayonnaise, Rcmouladensauco, C.ipcrn, Mixed-Pikles,
Halbersfadler Würstchen

sämtliche Konserven und Delikatessen,
Nur an Wiederverkäufer.

facques  Walladi , An der R ngkirche 11.

trecken, ofenfertiqund für Zentralheizung.

s°Wchm» iiz Weygandt,
Aorkstrahe 8. Tel. : 83 65. Lager: Westbahn'iof. \

iihlig fir tafitniin,Cafe IM,Sjslaoiaatsn.Efekicha asw.l
Jan iIb  iilira"Sdtirwuns JUflet-Kstknntking
garantieren Tür besten aromatischen Kaffee. Kein Kaßcebcute! mehr!
Beste neueste „Non plus ultra‘‘-Fiitr .erung ! 3j®/0 Ersparnisi

Wir empfeh en Interessenten die Besichtigung der von uns
beut̂ neu elieferten kompletten Kaffeekochanlagen im
Cafe Baptho3omae und Cafe Fritz

Rhein-traße 47 Kleine Burgstr. 4.
Unser Generalverfpefer für die dortigen Reg.-Bezirke

Herr Ernst Heyer . Cöln
knnft imdSOffdferl?eitho :hCaW  ,Bartho omae> ist  zur weiteren Aus¬
kunft und Oilertenabgibe mit dortigem Piatzvertr , ter jederzeit
gerne bereit . Ueber „000 Anlagen im Betrieb ! Erste Ref renzenI
Kaffeemaschinenfabrik Gebrüdir Schürmann, G.m.b.H., Elberfeld.
GröLtos and ä testes Spez alhnus für Kaffeehaus- Einrichtungen.

Mmhr-o.PlOniemnis-
Haftpfi elit-, Unfall-, Postpaket- ,

Lebeaas-, Renten- und
Automobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften,
Omidierunos-Siiro MnlMlm,

Adolfsallee 28 . Frhr . v. Massenbaoh . Femsor . 882

Vemcbmp

Ell'e M. 1.89. Min-, MgM-
Mi>md. brachdörs Mslhen zu hohen KW.

veWsssr. Lrholte. Minüstsn. btlohhölsiüi.
Sssenlelle. LMpsil, Melaüe koch stets
Ankaufstelle Acker

MlUWe A. M. MS. MW I«
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Anordnung
über die Einstellung auswärtiger Arbeitnehmer.

Auf Grund des 8 14 der Verordnung über die
Freimachung von Arbeitsstellen während der -den
der wirtschaftlichen Demobilmachung in der eassung
vom 25. Avril 1920 (R.-E .-Bl . S . 708—712) wird
angeordnet : „

§ 1. Arbeitgeber in Wiesbaden dürfen . Arbeit¬
nehmer. die außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden
wohnen oder von auswärts stammend , ihren Auf¬
enthalt in Wiesbaden nehmen wollen , nur mit Ge¬
nehmigung des städtischen Arbeitsamtes Wiesbadeneinstellen.

8 2. Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn
das Arbeitsamt keine geeigneten Arbeitskräfte nach¬
zuweisen vermag . „ ,

§ 3. Für die einzustellenden Arbeitnehmer ist
durch den Arbeitgeber vor ihrer Einstellung die
Genehmigung schriftlich beim Arbeitsamt einzuholen.
Dabei stnd die Namen , der Beruf , das Alter und
die Art der Beschäftigung des Arbeitnehmers . i>
dessen Wohnort oder der Ort . aus dem der Z
geschehen soll, anzugeben „ , .

§ 4. Gegen die Verweigerung der Genehmigung
kann stch der Arbeitgeber an eine vom Demobil¬
machungsausschuh gewählte Kommission beschweren,
die stch aus 2 Arbeitgebern und 2 Arbeitnehmern
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters oder
besten Stellvertreters zusammenietzt.

8 5. Wer dieser Anordnung vorsätzlich zuwider,
bandelt , wird mit Gefängnis bis ^u einem Jahre

owie
uzug

und mit Geldstrafe bis zu 10 000 oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

8 6. Diese Anordnung tritt am 1. November
1920 in Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt die
Verordnung des Demobilmachungsausschustes Wies¬
baden-Stadt vom 17. Mai l. I . auher Kraft.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1920. F203
Demobilmachungsausschuft Wiesbaden -Stadt.

WelitW MW« . ««
Einzahlungszeit für die zweite Rate

1820/21 15. bis 31. Ott., vorm. 8V-—1 Uhr.
Israelitische Kultuskasse.

Fortsetzung
der Nachlaß- u. Mobiliar-

Versteigerung.
Am Montag , den I. November 1920, vor¬

mittags 9'/2 Uhr beginnend ohne Pause, versteigere
ich in meinem Versteigerungslokaie

22  Neugafse 22
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Zum Ausgebot kommen:

1 fast neues Piano,
1 Bibliothekschrank, 2 Nußbaum-Belten mit Roß¬
haarmatratzen , einzelne Betten , w. iste Betten mit
Aiefi.ngverzierung und Matratzen, t Knderbeit mit
Matratzen, 1 clegcntesKIubsofa, Chaiselongue, Sofas,
ovale und viereckige Tische, S .ühle, Polsterstühle,
sehr guterhaltene Jeppiche, Linolenmteppich, Por¬
tieren 1 Herren-Fahrrad mit Bereifung, I Knaben-
Fahrrad mit Be .eisung, versch. Schmucksachen,
1 Pelzgarnitnr , Wanduhren , Herrenbekleidungs¬
stücke, Federbelten , Haus- und Küchengeräte, verjch.
Tee und Gewürze und vieles andere mehr.

Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.
Geschäftstokal: Neugasse 22.

blv. Versteigerungen u. Taxationen werden
bei mir jederzeit prompt und gewissenhaft
erledigt. D. O.

Farben - und
Tünchergeräte - Versteigerung.

Am Dienstag , den 2. November c.. vormittags
9)4 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
des Herrn Friedrich Kraust wegen vollständiger Auf¬
gabe feines Geschäfts in seinem Hause

Kaiser-Friedr .-Ring 45 dahier
nachfolgend verzeichnete Farben (Friedensware)
und Tünchergeräte , als : „ _ .

Zirka 250 Kilo ftrerchfertige Farben . 10 Fast
Trockenfarben in allen Eebraucksfarben . eine
Farbenmühle . 2 Sandelmafchinen . 14 Dovvel-
u. 1 verschiebbare Leiter . 25 Stück 4—7-Meter-
Stanarn . 25 Dielen 1 Kreidekasten 3 Rollstile.
5 Rollen 2 Kalkkasten, ein 2räd. Karren , sowle
sonstige Tüncheraeräte , , , , _ , ,rreiw . öffentlich meistb. gegen gleich bare Zablung.

Wiesbadener Auktionshaus Willy Wink.
Auktionator u. Tarator (bandelsgcrichtl . eingetrag .)

Luiienstraste 43. Wiesbaden . Tetevbon 5207.

::SonÄer-Angebot ::
in billigen , guten Zigarren

Äeine Schundware), Liück 50» 60, 7V, 80, 100 Pfg.
Wiederverkäufer erhallen auf diese

schon billigen Preise Rabatt . -----
Rauchtabake

zar. rein, 100 Gramm 3.50, 8.80, 4.—, 4.80, 5.20 Mk.
Feinster Blättertabak

ohne Rippen, 5.— u. 6.— Mk.
Holländer Grobschnitt

in bekannter Qual tat , 5.70 Mk.
Feinschnitte Mk . 7.—

Durch die große Auswahl meiner Tabake kann der
--- Geschmack jedes Rauchers befriedigt werden. =
Wiederverkäufer cn sprechende Preisermäßigung.
Versand nach auswärts prompt und gewissenhaft.

Tabak - und Zigarrenhandlnng
NüiviUSilj , cogros — en detail.

Lelephon 6247. Blsmarckring 2. Telephon 5247.

Nachlaß -Ausstellung
des Tier * und Jagdmalers

A.Weinberger f
München —Wiesbaden.

Kunsfsalon der
Hof-Kunsfhandlung Karl Schäfer

MorißsIraSe 54 , an der Goefhesfr.

WiesbadenDereinsbanb
Gegründet 1865. Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft )Eß Eigenes Gosehäftsgebäude:
mit beschränkter Haftpflicht . Mauritiuss raße 7.
Reichsbank -Giro-Konto . Post - Fernspr . Nr . 560, 978 u. 954.
Scheck-Konto 250 Frankf .-M. Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage aut Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An- und Verkauf von Wertpapieren —
Umwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

£S3£

Geuierkschaftskartell Wiesbaden.
Arbeiter! Beamte! Angestellte! F30,

MM M kauft Ihr Eure Schuhwaren
■ 19 # % « öS und billig?
mm VkjfJSr  Im Gew:rksehaftshaus,We!lritzstr.49,groSerSasi

Geöffnet täglich von 9—1 und —6 Uhr.

Jetzt

Kirdigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)Samson & Co . I

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis IS . November

geben wir jedem , .der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bes tellt,

SF Als Beigabe
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x38 cm einschl. Karton.

NurNur
Kirchgasse 44

Parerre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet-

listige Haare!
Alleinverkauf : Schülzenhol - Apolheke , Langgasso 11.

= Decrinol =
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlich.
463

ßinpfeljle eine stiere ßwinlia primaW geliafeiea
SialbfloischMK»za 141011.

dito Keule per Pfund 15 Mk.,
sowie Hammelfleisch per Pfd. 11 Mk., dito Keule per Pfd. 12 Mk.

Prima Mastochsen - Fleisch per Pfund 14 Mk.
Gute Qualität Rindfleisch per Pfund 12 Mk.

Hackfleisch, stets frisch, per Pfund 15 Mk.
Roastbeef und Lenden per Pfund 13 Mk.

Leber- «. Blutwurst per Pfd. 12 Mk., ff. Fleischwnrft per Pfd . 18 Mk.

Metzgerei Baum
Wellritzstratze, Ecke Schwalbacher Straße.

Handelsgerichtlich eingetragen.

WWt - HckijAlM
Telephon 2834 Mauergasse 16 Telephon 2834

Samstag morgen von 1/ .ß  Uhr an : Wellfleisch mit Kraut,
abends von 5 Uhr an:

Metzelsuppe — Schweinepseffer — Lchl achtplatte«,
wozu freundlichst einladet

Bes. Ed. Hermann.
Sonntag abend von 6 Uhr an : Bratwurst mit Rotkraut.

W il-Bral Diieii.
Morge .i Samstag abend:

Schlachtfest.
Vormittags Frühstäcksplatte . '

Achtung!
Frisch geschlachtetes
Ia Rindfleisch

alle Stücke. Pfd . 19 Mk.
Sellmundstraste 22.

Sie große Zigarrenpniftmg
haben meine

hochfeinen QuaSitätsmarken:
Usanta. . .
Fregatta>. .
Epuki kl . .
Gold’ner Weg
Miranda. .
Sumatra San
Reichswart.
Watruga. .
Flor de Quito
Fior de Julistta
Flor de Hera
Freie Fahrt.
Lebensstoiz.
Maviia. . .
Aisterthai. .

dhiait

0.00
1.00
1.20
1.50
1.50
2.00
1.80
1.50
1.80
2.00
2.50
2.50
3.00
3.50
4.50

glänzend bestanden und somit an
1 . Stelle die Führung gegen

alle Konkurrenz an sich
gerissen.

Ebenso meine so beliebten

Holländer
Rauchtabake.

Pr .ma neue Sendung!
Ueberzsugen Sie sich durch

einen Versuch!
Der erwünschte Hochgenuß

ist Ihnen sicher.

es

es=3
IM
CD“1

NM!» mMali !
JLSeibert

2 Wagemannstr . 2
Ecke Mittelstraße.

Telephon 5963. Telephon 5963.

Billigste Bezugsquelle für Wiedenrerkäufer.
20 Jackenkleider

10 Jftäntel
20 fast neue SesellschaftsMeUer

billig zu verkaufen.
Sammel- und Verkaufsstelle

Damenschneider ASt
Am Römcrtor 7. Telephon 2761.

D
Zentner 20 Mk.,

fertig ein*
geschnitten 22 Mk.eitzkraut

^Ff .Offüdift Zentner 30 Mk.

Hohmann, Sedanstraße3. Tel. 946.

Hausbesitzeru.Mieter!
Maler -, Tüncher- u. Anstreicherarbeiten führt um die
Hälfte der jetzigen Prüf « e stk lässig aus. Ofsecten uut.
D. 624 an den Tagbl.-Berl . _

F2o0 o

.divar. , tdb / brau» / rotbraun Afctohmt: Wer» «1Mott. Mai*.
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